
VERBANDS
NEWS

Deutsche Triathlon Union e. V. und ihre Landesverbände

www.triathlondeutschland.de

2021

DTU-Neuigkeiten

Informationen aus den Landesverbänden

Tipps für das Training

Tipps für die Gesundheit

Tipps für schwierige Phasen
©

  J
ör

g 
Sc

hü
le

r



hylo-city-triathlon.de

   Hylo City Triathlon Saarbrücken  
   29. August 2021  

    Werde Teil der Premiere!  

JETZT
ANMELDEN!

triathlon-heilbronn.de

   Der Triathlon Heilbronn  
   am 20. Juni 2021  

    Dein Saisonziel 2021? 

JETZT
ANMELDEN!



tritime 02|2021

Liebe Sportler,  
liebe Triathlonfreunde,
Bewegung ist gesund: Das sagen uns nicht nur immer wieder diverse Experten, sondern wir spüren 
es selbst am eigenen Körper. Nach einem Spaziergang oder nach einer Trainingseinheit – selbst 
einer kurzen – fühle ich mich einfach besser. Gerade in der jetzigen Zeit.

Triathlon ist dabei gleich dreifach gesund. Denn man bleibt nicht nur auf eine Art in Bewegung, 
sondern gleich auf drei verschiedene. Einerseits trainiert Triathlon als Kombination der drei Grund-
ausdauersportarten Schwimmen, Radfahren und Laufen natürlich vor allem das Herz-Kreislauf-Sys-
tem. Andererseits werden beim Triathlon-Training mehr Muskelgruppen angesprochen, als wenn 
man nur eine der drei Sportarten trainiert. So hält man sich ganzheitlicher fit.

Und diese Grundfitness ist so wichtig, wenn man doch mal von einer Verletzung oder Krankheit be-
troffen ist. Denn diese Grundfitness hilft einem, wesentlich besser damit klarzukommen. Vor allem 
die Regeneration danach verläuft oft schneller und besser als bei untrainierten Menschen. Das 
konnte ich selbst schon oft aus eigener Erfahrung, aber auch bei Mitgliedern der Altersklassen-Na-
tionalmannschaft miterleben, die aufgrund ihres guten Fitnesszustandes relativ schnell wieder 
Wettkämpfe absolvieren konnten, und das völlig unabhängig von ihrem Alter.

Deshalb kann ich Euch persönlich nur empfehlen, weiter in Bewegung zu bleiben, zu laufen, Rad zu 
fahren, und – sobald es wieder möglich ist – zu schwimmen.

Im Sommer sehen wir uns dann hoffentlich wieder bei dem einen oder anderen Triathlon-Wett-
kampf!

Bleibt gesund

Euer

Bernd Kapp

[DTU-Vizepräsident Amateur- und Breitensport]
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 Interview mit Verbandsarzt Casper Grim

„ERNÄHRUNG IST  
NICHT DER  SUPER 
SPRIT FÜR DEN 
TANK“
Wann ist Ausdauersport ungesund? Darf ich bei einer Erkrankung 
trainieren? Was mache ich bei einer Verletzung? Fragen, die sich viele 
Athleten stellen. Casper Grim, Verbandsarzt der Deutschen Triathlon 
Union (DTU), gibt Euch die Antworten auf diese Fragen.

Casper, mit Blick auf das !ema Gesundheit liegen ernstha"e Prob-
leme vor. Weltweit sind ein Drittel aller über 15-Jährigen körperlich 
inaktiv. Bei Frauen sieht es noch etwas schlimmer aus als bei Män-
nern. In Deutschland sind über 50 Prozent der Erwachsenen und ein 
Viertel der Heranwachsenden übergewichtig. Jedes dritte Kind in 
Deutschland hat nicht ausreichend Bewegung. 
Das war früher anders. Anfang des 20. Jahrhunderts sind die Menschen 
pro Tag noch etwa 20 Kilometer gegangen. Heute bewegt sich ein Mensch 
im Durchschnitt weniger als einen Kilometer am Tag. Das ist kaum vor-
stellbar. Aber es ist leider so. Es tri! den Triathlon nicht, aber für die 
Gesellscha" an sich ist es wirklich ein ernstha"es Problem. Körperliche 
Inaktivität ist mittlerweile der vierthäu#gste Risikofaktor für die globale 
Mortalität bzw. Sterblichkeit.

Daher ist Ausdauersport umso wichtiger.
Ausdauersport verbessert beispielsweise den Sto$wechsel und fördert die 
Durchblutung. Schon moderater Ausdauersport sorgt für Erfolge. Und 
wenn wir über Ausdauersport reden, reden wir über Schwimmen, Rad-
fahren und Laufen. Das sind Sportarten, die jeder machen kann. Jemand, 
der 140 Kilogramm wiegt, sollte vielleicht nicht unbedingt Fußball spielen. 
Das ist für seine Kniegelenke nicht gut. Aber Walken, Wandern oder Nor-
dic Walking kann man auch mit 140 Kilogramm.

Wann ist Ausdauersport nicht mehr gesund?
Zu schnelle Steigerungen von Umfang und Intensität können zu Über-
belastung und in der Folge zu Verletzungen führen. Das Ungesunde sind 
nicht einmal hohe Trainingsumfänge an sich. Das Ungesunde ist der Weg 
dahin, wenn die Steigerungen nicht in langsamen Stufen erfolgen, son-
dern sehr schnell vor sich gehen. Ausdauersportarten sind dazu prädes-

tiniert, dass Athleten bei Umfängen und Intensität übertreiben und sich 
damit überlasten.

Eine feste Regel, wann Ausdauersport nicht mehr gesund ist, gibt es 
jedoch nicht. 
Gesund ist es sicherlich nicht, wenn Athleten beispielsweise mehr als drei 
Langdistanzen pro Jahr absolvieren. Dabei geht es vor allem um die Ma-
rathonläufe zum Abschluss, die für einen Körper eine enorme Herausfor-
derung darstellen.

Heißt Verletzung gleich Sportverbot?
Nein, das ist ja das Fantastische am Triathlon. Habe ich eine Verletzung 
an den unteren Extremitäten, also zum Beispiel eine Stressfraktur, kann 
ich nicht laufen. Aber mir bleiben noch zwei weitere Sportarten. Ein 
Sportverbot ist in solch einem Fall meist unnötig, und man sollte in solch 
einer Phase nicht denken: Jetzt darf ich ja gar keinen Sport mehr machen. 
Das wäre sogar kontraproduktiv. Wichtig ist, dass man sich die Zeit lässt, 
um eine Verletzung auszukurieren und dass man sportmedizinische Bera-
tung in Anspruch nimmt. Man sollte nicht den Kopf in den Sand stecken, 
sondern versuchen, die Zeit zu nutzen, um an De#ziten in anderen Be-
reichen zu arbeiten.

Verletzungen lassen sich mit Gesundheitsprophylaxe und Prävention 
vorbeugen.
Gesundheitsprophylaxe und Prävention sollten im Training eine große 
Rolle einnehmen, um das Verletzungsrisiko zu senken. Im Bereich der 
Athletik und der Kra" kann jeder Athlet einiges machen, um zum Beispiel 
die Sehnenansätze zu stärken. In diesem Bereich besteht für Triathleten 
immerhin eine große Verletzungsgefahr.
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Wie ist das bei Erkrankungen?
Da gilt ganz klar: Wer krank ist, trainiert nicht. Vor allem virale Infekte 
sind eine große Gefahr. Wer da nicht vorsichtig ist, riskiert eine Herzmus-
kelentzündung oder Ähnliches. Krankheitsphasen sind nicht schön. Aber 
man muss sie respektieren.

Welchen Stellenwert nimmt Sport, vor allem Ausdauersport, mittler-
weile bei Erkrankungen wie Krebs ein?
Wir wissen, dass Bewegungsmangel ein Risikofaktor für viele Erkran-
kungen und auch für psychische Probleme ist. Auch in der %erapie wird 
Sport mittlerweile bei vielen Erkrankungen genutzt. Hier wird gerne auch 
auf Ausdauersportarten zurückgegri$en: also auf Schwimmen, Radfah-
ren und Laufen.

Kann ich meine Leistungsfähigkeit durch gesunde Ernährung erhöhen?
Das %ema Ernährung ist nicht der super Sprit für den Tank. Es geht bei 
dem %ema Ernährung vielmehr darum, etwas Vernün"iges im Tank zu 
haben. Ernähre ich mich ungesund, wird meine Leistungsfähigkeit negativ 
beein&usst. Ernähre ich mich gesund, ist dies ein wichtiger Basis-Baustein 
für die Leistungsfähigkeit und Regeneration. Ich kann diese durch Ernäh-
rung nicht über das physiologische Maß hinaus erhöhen. Nahrungsergän-
zungsmittel sind kein Ersatz für eine ausgewogene Ernährung. Es gibt für 
gesunde Menschen mit „normalen“ Essgewohnheiten erst einmal keine 
Notwendigkeit, so etwas zu nehmen.

Ist Ernährung ein !ema, das von vielen Athleten unterschätzt wird?
Ja, auf jeden Fall. Gesunde und ausgewogene Ernährung ist etwas, was 
häu#g in der Praxis nicht optimal funktioniert. Und wir reden hier über 
Basics.

Wie o" sollte ich mich als Athlet 
von einem Arzt oder einer Ärztin 
durchchecken lassen?
Einmal im Jahr. Es gibt Länder, zum Bei-
spiel Italien, da ist ein Gesundheitszeugnis in 
abgespeckter Form P&icht, wenn ich an großen Rad-
touristikfahrten teilnehmen möchte. Athleten, die sich auf eine Langdi-
stanz vorbereiten, investieren so viel Zeit, so viel Aufwand und so viel 
Material in die Vorbereitung. Da sollte ich vorher auch mal einen Arzt 
aufsuchen. Ihr Rad lassen sie ja auch durchchecken. Viele Athleten hal-
ten sich für unzerstörbar, es heißt ja nicht umsonst Ironman. Eine solche 
sportmedizinische Grunduntersuchung dient dem Schutz der Gesundheit 
der Athleten.

GRUNDREGELN IM AUSDAUER
GESUNDHEITSSPORT 
1. sich regelmäßig bewegen
2. Bewegung in moderatem Tempo starten und nicht 

 übertreiben
3. langsame, stufenweise Erhöhung der Umfänge 
4. sich von einem lizenzierten Trainer beraten lassen
5. die Regeln einhalten und eine Haltung zur Fairness leben
6. einmal im Jahr von einem Arzt durchchecken lassen
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 Mein Leben mit Morbus Crohn

IN DER ACHTERBAHN  
ZUR ERSTEN  
MITTELDISTANZ

Christian hat seit rund elf Jahren Morbus Crohn. Morbus Crohn ist 
eine chronische Entzündung des Darms. Bauchschmerzen und starker 
Durchfall sind typische Symptome. Die Krankheit verläu! bei Christi-
an schubweise. Über große Teile des Jahres kann er recht normal trai-
nieren. Seine Ärzte raten ihm sogar dazu, regelmäßig Sport zu treiben, 
um das Immunsystem zu stabilisieren. Aber es gibt auch Phasen, in de-
nen die Krankheit es ihm schwer macht. Ihm fällt es dann schwer, sich 
zum Sport aufzura"en, sich zu motivieren. Natürlich gibt es auch Tage, 
an denen es für seinen Körper besser ist, wenn er nichts tut. Ansonsten 
kann es sein, dass es ihm danach dann einige Tage schlecht geht. „Ich 
muss extrem auf die Signale meines Körpers achten“, sagt Christian. 
Mehr als zwei harte Einheiten die Woche verkra!et sein Körper nicht. 
Alle anderen Einheiten absolviert er im Grundlagenbereich.

ICH BRAUCHE HERAUSFORDERUNGEN
Für Christian hatte Sport schon immer eine große Bedeutung. „Ohne 
Sport ist das Leben nicht lebenswert“, sagt er und fügt an: „Ich brau-
che Herausforderungen.“ Als Kind träumte er davon, Fußballpro# zu 
werden. Kurz vor einem Probetraining bei einem ostdeutschen Traditi-
onsverein traten körperliche Probleme auf: Er hatte Schmerzen, konnte 
nicht mehr richtig laufen. Die Ärzte diagnostizierten Kinderrheuma. 
Sein Traum war zerstoben. Mit 14, 15 ging es ihm wieder besser, er 
konnte in der Landesliga Fußball spielen. Mit Anfang 20 betrieb er 
dann Bodybuilding, scha$e sogar die Quali#kation für die Deutschen 
Meisterscha!en. Doch dann setzte ihm Morbus Crohn zu. Christian 
sagt, dass die Medikamente, die er gegen Kinderrheuma bekam, ver-
mutlich der Auslöser für Morbus Crohn waren. Derzeit geht es Chris-
tian, der vor ein paar Jahren über einen Freund zum Triathlon fand, 
gut. Er erzählt von seinen Trainingseinheiten. Er erzählt von seiner im 
vergangenen Sommer für sich selbst absolvierten Mitteldistanz, nach-
dem Corona den geplanten Wettkampf verhindert hatte. Und er erzählt 

von seinen Zielen und Träumen, die er im Sport noch hat. Vor rund 
einem Jahr war das anders. Da hatte Christian wieder einen Schub von 
Morbus Crohn. Den bislang schlimmsten. Er bekam zudem eine Lun-
genentzündung. „Es war“, betont Christian, „kurz vor knapp.“

ACHTERBAHN DER GEFÜHLE
Die Schwierigkeit für Christian ist, dass er leistungsmäßig und damit 
auch gefühlsmäßig in einer Achterbahn sitzt. Geht es ihm gut, kann er 
viel trainieren. Dann erzielt er Fortschritte. Geht es ihm nicht gut, kann 
er nicht oder nur wenig trainieren. Dann macht er keine Fortschritte. 
„Diese Aufs und Abs nerven mich am meisten“, sagt Christian. In die-
sen Phasen, wenn die Krankheit ihn mal wieder im Gri" hat, fragte sich 
Christian früher o!mals: „Warum ich?” Es gab Tage, an denen wollte 
er nicht mehr. Da fehlte ihm die Motivation, um morgens aufzustehen. 
„Hat ja eh keinen Sinn“, dachte er. Das ist nun anders – nach einem 
Lernprozess über Jahre. „Ich habe mich mit der Krankheit arrangiert 
und versuche, das Beste daraus zu machen. Es gibt schließlich noch 
schlimmere Krankheiten“, meint er.

NUR NICHTS VERHEIMLICHEN
Christian hat seine Krankheit über Jahre verheimlicht, selbst in Part-
nerscha!en („Das geht meistens nicht lange gut.“). Mittlerweile geht er 
o"en damit um. Er macht das, weil er anderen Menschen in ähnlichen 
Situationen, mit ähnlichen Problemen Mut machen will, o"en mit die-
ser Krankheit umzugehen. Viele schämen sich, damit o"en umzugehen, 
und stoßen unbewusst andere Menschen vor den Kopf. Des Weiteren 
möchte er aufzeigen, dass Sport und Bewegung zu einem besseren Le-
bensgefühl führen  und Ziele dem Leben wieder einen Sinn geben kön-
nen. Christian sagt: „Wenn ich mit meiner O"enheit nur einen Men-
schen dazu motivieren kann, etwas zu tun, dann habe ich doch schon 
mein Ziel damit erreicht.“

Christian Winkler möchte in diesem Jahr seine erste Mitteldistanz absolvieren. Er hat sich schon einen 
Wettkampf dafür ausgesucht und sich angemeldet: den Ironman 70.3 Switzerland Rapperswil-Jona Anfang 
Juni. Wie alle Triathleten ist Christian davon abhängig, wie sich die Corona-Pandemie bis dahin entwickelt 
und ob der Wettkampf statt#nden kann. Im Gegensatz zu vielen anderen Triathleten ist Christian allerdings 
auch davon abhängig, ob seine Krankheit einen Start zulässt oder eben nicht.
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 Triathlon als spätes Glück

37 JAHRE  
OHNE SPORT
Ferdinand Karnath (68) konnte fast vier Jahrzehnte keinen Sport trei-
ben. Vier Jahrzehnte, in denen kein Arzt die Ursache seiner Probleme 
fand. Nun blüht er mit Ende 60 im Triathlon richtig auf.

Ich war 29, jung, hatte Träume und Ziele. Ich war Polizist, sportlich, 
bin gerne gejoggt und Rad gefahren, habe Polizei-Dreikampf, der aus 
Schießen beziehungsweise Radfahren, Schwimmen und Laufen be-
steht, gemacht. Dann kam im Februar 1982 jener Tag, der mein Leben 
verändern sollte. Ich hatte Streifendienst und stand mit meinem Wagen 
an einer Kreuzung. Vor mir drei Autos. Von hinten kam ein Lieferwa-
gen angerauscht. Der Fahrer schaute nach rechts auf die jungen Frauen, 
die gerade die Friseurschule verließen, anstatt auf die Straße. Der Lief-
erwagen knallte fast ungebremst auf meinen Wagen und schob diesen 
sowie die Autos davor in die Kreuzung. Autos schützten den Fahrer 
damals noch deutlich schlechter gegen Unfälle. Es gab zum Beispiel 
keine Nackenstütze, der Gurt war rudimentärer als heutzutage. Beim 
Aufprall hat es mir drei Bandscheiben im Lendenwirbelbereich rausge-
hauen, und ich habe mir den Nacken überstreckt.

NICHTS GEHT MEHR
Ich war jung. Ich hatte Träume. Ich hatte Ziele. Eigentlich. Ich konn-
te nach dem Unfall noch 400 Meter joggen. An guten Tagen. Es gab 
Phasen, da hatte ich Lähmungserscheinungen in den Beinen. Die 
Ärzte versuchten vieles. Über Jahre. Über Jahrzehnte. Aber es wurde 
nicht besser. Spazieren gehen war die einzige Form der Bewegung, die 
für mich schmerzfrei möglich war. Es ist schlimm, wenn man Sport 
treiben will, es immer wieder versucht, aber spätestens nach dem 
Aufwärmen merkt: Es wird wieder nichts, es tut jetzt schon weh. Das 
ging so, 37 Jahre lang.

2019: MEIN GLÜCKSJAHR
Dann kam das Jahr 2019. Das Jahr 2019 war mein Glücksjahr. Mein 
Sohn hatte mittlerweile richtig mit Triathlon angefangen, beim TuS 
Neukölln Berlin. Ich ging o! mit zum Training. Als Zuschauer. Mit-
machen konnte ich selten. Eines Tages sprach mich die Mutter von 
Amelie, einer jungen Triathletin beim TuS Neukölln, an. Sie sagte, ich 
müsse mich doch bewegen. Ich entgegnete, ich könne mich nicht be-
wegen. Die Mutter von Amelie arbeitet als Physiotherapeutin. Sie lud 
mich in ihre Praxis ein, schaute sich den Befund meines Arztes an: 
beidseitig eingeklemmter Ischiasnerv L6/S1. Sie meinte, dass bekä-
men wir hin. Ich ging regelmäßig über Monate zu ihr in Behandlung. 
Nach jeder Sitzung ging es mir ein bisschen besser. Schon bald konnte 
ich anfangen, mich sportlich zu betätigen. Im Februar 2019 absolvier-
te ich meinen ersten von elf Wettkämpfen, einen Duathlon. Anfangs 
musste ich bei den Wettbewerben teilweise noch gehen. Noch hatte 
ich Schmerzen. Aber das besserte sich. Der Berlin City-Triathlon An-
fang August 2019 war das erste Rennen, bei dem ich die Distanz kom-

plett schmerzfrei absolvieren konnte. Ich kam als einer der Letzten 
ins Ziel. Trotzdem forderte der Sprecher die Leute auf, zu klatschen. 
Der Zieleinlauf vor der Tribüne unweit des Olympiastadions war so 
ein ganz besonderer Moment für mich. Ich war stolz und gerührt.

ICH BIN SEHR DANKBAR
Dem Sport und im Allgemeinen und dem Triathlon im Speziellen 
bin ich sehr dankbar. Der Sport hat mich gesunden lassen. Sport ist 
etwas sehr Gutes für uns ältere Menschen. Sport hil! uns, stärker zu 
werden. Ich kann jetzt endlich wieder rennen, Gas geben. Das erfüllt 
mich extrem mit Glück. Es fühlt sich an, als entwickle ich mich in 
Richtung 40 – obwohl ich fast 70 Jahre alt bin. Ich weiß, ich bin nicht 
mehr jung, aber trotzdem habe ich noch Träume und Ziele: Ich will 
noch viele Triathlonrennen bestreiten.
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 Nachwucharbeit

TRAINING MIT KINDERN UND 
 JUGENDLICHEN WÄHREND CORONA
Für Kinder und Jugendliche ist es in der Corona-Pandemie besonders schwer. Sie trainieren in Gruppen, dur!en das seit 
vergangenem Frühling jedoch nur zeitweise. Wir sprachen mit Bettina Haas, Talentfördergruppen-Leiterin Neckar-Alb und 
Nachwuchstrainerin beim VfL Pfullingen, über selbst gedrehte Videos zur Au%ockerung, Trainingspläne als Struktur für den 
Alltag und zufällige Tre"en auf der Skilanglau%oipe.

Bettina, was begeistert Dich am Training mit Kindern und Jugend-
lichen?
Kinder sind viel o$ener als Erwachsene, die labern Dir auch mal das Ohr 
voll. Aber auf eine nette Art und Weise. Sie überraschen mich immer wieder.

Vermisst Du die Athleten?
Ich vermisse sie schon. Pfullingen ist zum Glück nicht so groß (Anm. d. 
Red.: etwa 18.000 Einwohner). Da sieht man sich immer mal in der Stadt. 
Anfang Februar, als wir so viel Schnee hatten, habe ich auch viele Athleten 
beim Skaten getro$en.

Können alle Deine Athleten skaten?
Ich bringe es ihnen bei, es ist eine tolle Abwechslung für das Training im 
Winter. Sie bekommen von mir eine einstündige Einweisung. Ich habe 
auch eine Ausbildung beim Deutschen Skiverband absolviert, dann 
klappt das in der Regel und die Ausrüstung können sie sich auch meist 
bei mir leihen.

Die Corona-Pandemie bedeutet leider auch, dass zeitweise keine 
Trainingsstunden statt#nden können. Hast du daher mehr Zeit für 
andere Dinge?
Ja. Ansonsten gebe ich eigentlich jeden Abend Training, jetzt habe ich 
abends weniger zu tun. Ich setze mich am Wochenende hin und schreibe 
drei Trainingspläne: einen für die Schüler, einen für die Jugendlichen und 
einen für unsere zwei Landeskaderathleten. Die schicke ich ihnen dann, 
und jeder absolviert seine Einheiten selbstständig.

Wie gut funktioniert das?
Ich fordere von den Athleten eine wöchentliche Rückmeldung ein, und 
von denen, die seit November eifrig weiter trainiert haben, bekomme ich 
diese auch. Zum Teil entschuldigen sich die Kinder auch, wenn sie nicht 
alle Einheiten absolviert haben. Ich schreibe dann zurück, dass das nicht 
schlimm ist. Einmal pro Woche suche ich den Athleten auch ein Athletik-
video raus. Zum Teil nehme ich die Videos selbst auf. Da müssen dann 
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meine Söhne ran und die Übungen vormachen. Das schicke ich dann so 
an die Athleten mit ein paar Anweisungen.

Und Deine Söhne machen da gerne den „Vorturner“?
(lacht) Klar. Mein älterer Sohn macht schon lange Triathlon, mein jün-
gerer Sohn ist eher so der Kra"sportler. Er darf dann Liegestütze, Sit-ups 
und andere Athletik-Übungen vormachen. Ich glaube, das kommt bei den 
jungen Leuten deutlich besser an, als wenn ich das mache. Meine Jungs 
(Anm. d. Red.: sie sind 23 und 20) sind ja näher dran an deren Alter. Ich 
#nde die Videos jedenfalls sehr gut zur Au&ockerung des Trainingspro-
gramms. Es soll ja auch Spaß machen.

Wie schwer ist es für den Nachwuchs, die Pläne umzusetzen und das 
Training alleine durchzuziehen?
Die meisten sind ja schon länger dabei, sie wissen zum Beispiel, was In-
tervalle sind. Ich gebe ihnen die Zeiten genau vor, ich weiß ja, was sie 
drau'aben. Und sie sagen mir auch, wenn die Zeiten zu schnell sind. Ein 
Athlet hat mir die Rückmeldung gegeben, dass er nach dem dritten von 
fünf 1.000-Meter-Läufen nicht mehr konnte. Dann habe ich ihm zurück-
geschrieben, dass wir das beim nächsten Mal anpassen. Ich #nde es toll, 
wenn die Athleten so ehrlich sind.

Wie nehmen es die Athleten wahr, so lange alleine trainieren zu müs-
sen?
Es ist für Athleten natürlich nicht einfach, sich für Tempoläufe auf der 
Bahn zu motivieren, wenn sie nicht wissen, wann der nächste Wettkampf 
ansteht. Generell #nde ich aber, dass sie diese Situation sehr gut meistern. 
In meinen Gruppen sind zwei, drei Sportler dabei, bei denen merke ich, 
dass ihnen die Gruppe fehlt. Das tut mir natürlich weh. Aber ich kann ja 
schlecht sagen, tre! Euch mit den anderen und trainiert zusammen. Da 
muss man irgendwie versuchen, sie bei Laune zu halten.

Ist die Situation Deiner Meinung nach für Kinder noch schwerer als 
für Erwachsene?

ZUR PERSON
Bettina Haas ist Talentförder-
gruppen-Leiterin Neckar-Alb 
und Nachwuchstrainerin beim 
VfL Pfullingen. Auf die Trainer-
schiene kam sie durch ihren ältesten 
Sohn, sie hat unter anderem den B-Trai-
ner Olympischer Triathlon und Lizenzen beim 
Deutschen Skiverband erworben.

• 2017 wurde Bettina Haas von der DTU als Nachwuchstrainerin 
des Jahres ausgezeichnet.

• 2009 ist sie bei den Ironman-Weltmeisterschaften auf Hawaii 
gestartet (Platz 29 in ihrer AK).

• 2011 und 2014 nahm sie auf Hawaii an der XTERRA-WM (Platz 
5 bzw. Rang 3) teil.

• 2017 war sie bei den Crosstriathlon-Europameisterschaften 
schnellste Amateurin.

Ich denke schon. Ich kann mich auch mal auf meine Rolle setzen, einen 
Film anschauen und 90 Minuten Rad fahren. Ich denke, dass es Kindern 
und Jugendlichen guttut, wenn sie weiterhin Sport machen, nach Plänen 
trainieren – so wie meine Gruppe. Da hat man jeden Tag ein Ziel und 
einen Erfolg. Das hil", um nicht in ein Loch zu fallen. Ich habe auch das 
Gefühl, dass die Eltern derzeit viel gestresster sind als ihre Kinder. Da 
kann ich nur den Tipp geben: Macht immer mal wieder eine Einheit mit 
Euren Kindern mit. Sie freuen sich, wenn sie schneller sind als ihr. Denn 
ohne das Engagement der gesamten Familie klappt es im Triathlon nicht.

„KOMM MIT INS TRAININGSLAGER  
ZU HAUSE“
Wir bieten Euch erstmalig das DTU Triathlon Camp Allgäu (6.–
13.06.2021) an. Spaß und das gemeinsame Erlebnis stehen ebenso 
im Fokus wie strukturierte Trainingsprogramme für verschiedene 
Leistungsniveaus. In und mit der Gruppe trainiert es sich doch 
gleich leichter. Geboten werden Dir unter anderem täglich von 
erfahrenen Trainern geführte Trainingseinheiten im Schwimmen, 
Radfahren, Laufen, ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm, 
Athletik- und Stabi-Einheiten sowie Workshops und Vorträge. 
Übernachtet wird im Hotel Rothenfels.

Weitere Infos #ndet ihr: 
http://bit.ly/TrainingslagerimAllgäu
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News aus den LANDESVERBÄNDEN
BADENWÜRTTEMBERG 
info@bwtv.de | www.bwtv.de

BWTVKADER IM TRAININGSLAGER
Allen (Corona-)Widrigkeiten zum Trotz konnte der BWTV über 
Fasching seinen Kaderathleten zwei Trainingslager anbieten. Die 
älteren D-Kader und U23-Kader fuhren nach Girona, die jün-
geren D- und die E-Kaderathleten kamen zum Training an das 
Landesleistungszentrum nach Freiburg. Trainer und Betreuer der 
sieben Athleten in Girona war der neue Sportreferent Johannes 
Fröhlinger. In Freiburg kümmerten sich die beiden Landestrai-
ner Wolfram Bott und Martin Lobstedt um die Kader, unterstützt 
durch Claudia Gralki, Peter Mayerlen und Lehrertrainer Sebastian 
Veith. Natürlich wurde auf die Corona-Regeln geachtet und ein 
entsprechendes Hygienekonzept umgesetzt, das beispielsweise 
Tests vor der Anreise umfasste und in Freiburg getrennte Grup-
pen vorsah. Maskenp%icht in der Unterkun! sowie am Ein- und 
Ausgang des Bades waren ebenso selbstverständlich wie ständi-
ges Lü!en bei den Athletikeinheiten. Erfreulicherweise spielte das 
Wetter mit, sodass auch in Freiburg gut mit dem Rad gefahren 
werden konnte, nachdem der D-Kader in den ersten Tagen noch 
zwei Einheiten mit den Langlaufskiern absolviert hatte.

Die Gruppe in Girona nächtigte im neuen Hotel von Jan Fro-
deno, der die Sportler auch vor Ort tatkrä!ig unterstützte und un-
ter anderem bei der Buchung der Schwimmzeiten behil%ich war. 
Den Athleten war deutlich anzumerken, dass das Ausbrechen aus 
der aus den letzten Wochen gewohnten Trainingsroutine richtig 
guttat und das Training in der leistungsstarken Gruppe die Moti-
vation spürbar förderte. Beide Landestrainer waren vom Leis-
tungsniveau angetan und ho"en nun darauf, dass die Athleten in 
diesem Jahr auch wieder bei Wettkämpfen ihre Leistungsfähigkeit 
unter Beweis stellen können.
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Die älteren Kaderathleten mit Gastgeber Jan Frodeno  
(dritter von rechts) in Girona.

FRAUENRADCAMP MIT HANKA KUPFERNAGEL
Auf geballte Radsportkompetenz dürfen sich die Teilnehmerin-
nen am diesjährigen BWTV-Frauenradcamp (7.–9. Mai) freuen: 
BWTV-Sportreferent Johannes Fröhlinger, selbst 13 Jahre lang Rad-
pro#, konnte die vielfache Rad-Weltmeisterin Hanka Kupfernagel als 
weitere Betreuerin gewinnen. Der BWTV lädt auch in diesem Jahr 
alle rad- und triathlonbegeisterten Frauen zum Frauenradcamp ein. 
Vom 07.–09. Mai 2021 #ndet das Camp im radfahrerfreundlichen 
Hotel Morgensonne in Badenweiler, rund 30 Kilometer südlich von 
Freiburg, statt. Als Betreuer und Begleiter warten der neue Sportrefe-
rent des BWTV Johannes Fröhlinger, 13 Jahre Radpro# und Teilneh-
mer an allen großen Radrennen der Welt, sowie Hanka Kupfernagel, 
vielfache Weltmeisterin mit unzähligen Erfolgen in mehreren Rad-
sport-Disziplinen, auf die Teilnehmerinnen. Bei den gemeinsamen 
Radausfahrten durch die Rheinebene, das Markgrä%er Land und 
den Schwarzwald werden Hanka und Johannes den Teilnehmerin-
nen einige der schönsten Radstrecken Südbadens zeigen. Dabei wird 
die Fahrtechnik besonders im Vordergrund stehen, und mit jeder 
Teilnehmerin wird individuell gearbeitet. Neben den gemeinsamen 
Stunden auf dem Rad stehen Lauf- und Gymnastikeinheiten auf dem 
Programm sowie die häu#g vernachlässigten Mobilisations- und 
Dehnübungen.

Die Ausschreibung mit allen Informationen gibt es auf der 
BWTV-Homepage unter Camps + Seminare.

ERNEUTE ONLINEFORTBILDUNG
Da die geplante Trainerfortbildung Anfang März dem Lockdown 
zum Opfer #el, organisierte der BWTV nach den guten Erfahrungen 
vom letzten Sommer wieder eine „4 x 2“-Online-Fortbildung. Die 
Referenten Heidi Sessner, Sven Bockstatt, Johannes Fröhlinger und 
Martin Lobstedt vermitteln an vier Abenden im März interessante 
&emen rund um den Triathlonsport.

VIER TRIATHLONVEREINE ERHALTEN PORSCHEFÖRDERUNG
Die Triathleten vom TV Mengen, TV Heitersheim, TV Riegel und 
VfL Waiblingen können sich über je 3.000 Euro aus der „Porsche 
Corona-Sportförderung“ freuen. Sie sind unter den insgesamt 82 
Vereinen im Land, die bei der im letzten Herbst ausgeschriebenen 
Sonderförderung ausgewählt wurden. Fünf Vereine des BWTV hat-
ten sich Ende November auf den Aufruf hin gemeldet, sich um die 
Porsche Corona-Sportförderung zu bewerben. Viele Sportvereine in 
Baden-Württemberg hatten letztes Jahr kreative Möglichkeiten ent-
wickelt, um ihren Mitgliedern weiterhin eine sportliche, aber auch 
gemeinscha!liche Heimat bieten zu können. Im Zuge der schwerwie-
genden wirtscha!lichen Lage in den Vereinen wollte die Porsche AG 
dieses besondere Engagement während der Corona-Pandemie wür-
digen. Die Förderkriterien hatte die Porsche AG festgelegt, sodass der 
Förderrahmen von Beginn an klar war. Neben den Kriterien Jugend-
arbeit, Integration und Inklusion wurden auch Punkte für alternative 
Angebote während der Corona-Pandemie vergeben. Nun wurden 82 
baden-württembergische Sportvereine aus 22 Sportarten ausgewählt, 
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die jeweils eine Förderung in Höhe von 3.000 Euro erhalten. Freu-
en können sich unter anderem die vier Triathlonvereine TV Men-
gen, TV Heitersheim, TV Riegel und VfL Waiblingen, die mit ihren 
Aktionen und ihrem Einsatz für den Nachwuchs die Jury des LSV 
überzeugen konnten.

BWTVJAHRESBROSCHÜRE: „VOM TALENT ZUR WELTSPITZE“
Alle Startpassinhaber in BaWü erhalten die 72-seitige BWTV-Jah-
resbroschüre als Beilage zu dieser Ausgabe der tritime. Im Special 
geht es dieses Jahr um das &ema „Vom Talent zur Weltspitze“, u. a. 
mit Sebastian Kienle und Laura Philipp. Natürlich ist die Jahresbro-
schüre diesmal etwas anders, da es im letzten Jahr praktisch keine 
Wettkämpfe und damit weniger Bildmaterial gab. Aber mit Inter-
views der Spitzenathleten aus dem Land, einem Artikel über Yoga für 
Triathleten, Berichten über das Verbandsgeschehen im Breiten- und 
Leistungssport sowie nicht zuletzt einem kleinen Rückblick auf das 
ver%ixte letzte Jahr bietet die Broschüre wieder eine bunte und infor-
mative Mischung für die Triathleten sowie alle Triathloninteressier-
ten im Land.

Weitere (kostenfreie) Exemplare können in der Geschä!sstelle 
des BWTV angefordert werden, alternativ kann die Broschüre auf der 
Homepage des BWTV als PDF heruntergeladen werden (=> Verband 
=> Jahresbroschüren).

BAYERN 
info@triathlon-bayern.de | www.triathlon-bayern.de

OBERBAYERN MIT NEUER BEZIRKSSEITE IM RAHMEN DER 
BTVPRÄSENZ

Sieben Triathlon-Bezirke be#nden sich im Verbandsgebiet des 
BTV. In vielen dieser Bezirke sind regionale Angebote zu #nden, 
die nah an den Vereinen und Sporttreibenden sind: Kinder-Wett-
kampfserien, Bezirksmeisterscha!en oder auch Bezirksligen, die 
einen idealen Einstieg in Mannscha!sformen bieten. 

Um die Arbeit in den Bezirken noch besser sichtbar zu ma-
chen, können diese sich nun auch auf der Website des BTV prä-
sentieren. 

Bezirksseite Oberbayern

Die Bezirks-Seite Oberbayern ist ein Vorreiter dieser Profes-
sionalisierung des Internetau!ritts. Auf der Seite #nden sich die 
wichtigsten Informationen rund um die Organisation und die An-
gebote des Bezirks. Daneben informiert ein News-Feed über aktu-
elle regionale Nachrichten. Dieser wird entweder mit bezirksrele-
vanten Nachrichten des Bayerischen Triathlon-Verbands bespielt 
oder durch die Bezirke selbst auf dem aktuellen Stand gehalten. Sie 
#nden den Bezirk unter btv-info.de/oberbayern/.

BAYERISCHE MEISTERSCHAFTEN UND LIGASAISON IN PLANUNG
Der Triathlon in Bayern #ebert auf Wettkämpfe. Auch 2021 – das 
dür!e sicher sein – wird noch eine außergewöhnliche Saison mit zahl-
reichen Unwägbarkeiten werden. Nichtsdestotrotz laufen Planungen 
für Wettkämpfe und Wertungen. Dazu zählen auch die Bayerischen 
Meisterscha!en (BM) 2021 und Ligarennen, welche die Veranstalter 
mit höchster Umsicht und Sorgfalt planen. 

Die Orte der BM-Rennen waren bereits letztes Jahr bekannt, denn 
die Veranstalter, die für 2020 den Zuschlag erhalten hatten, sollen in 
diesem Jahr ihre Wettkämpfe nachholen können. Den Au!akt der Ti-
tel-Wettkämpfe macht am 25. April die BM Duathlon für Jugendliche 
und Junioren in Hilpoltstein. Altersklassensportler ab AK0 suchen 
am 2. Mai beim traditionellen Duathlon des TV Planegg-Krailling 
die Schnellsten. Für die BM Kurzdistanz der Altersklassen kehren die 
Titelkämpfe am 13. Juni zurück nach Lauingen. Weiter geht es am 27. 
Juni mit den windschattenfreien Bayerischen Meisterscha!en der Eli-
te über die Sprintdistanz beim TenneT Powertriathlon Trebgast. Die 
Altersklassensportler suchen am 11. Juli beim GEALAN Triathlon 
Hof die Meister auf der Sprintdistanz. Am 17./18. Juli tritt die Elite 
beim Triathlon Schongau mit Windschattenfreigabe an. Am 12. Sep-
tember beenden die meisten Altersklassensportler bei der BM Mit-
teldistanz in Ingolstadt ihre Triathlon-Saison. Eine Premiere gibt es 
bei den BM Crossduathlon für Jugend und Junioren. In Deining wird 
dieses Format am 25. September erstmalig zu Meisterscha!en ausge-
tragen. Den Saison-Abschluss bildet dann die BM Crossduathlon in 
Burglengenfeld. Die Bayerischen Meisterscha!en der Schüler, Jugend 
und Junioren werden auch 2021 im Rahmen des Nachwuchs-Cups 
ausgetragen. Die Termine der Nachwuchsserie werden in Kürze be-
kannt gegeben.

Auch die Regional-, Bayern- und Landesliga-Termine wurden 
am Wochenende verö"entlicht. Von den Landesligen über die Re-
gionalligen bis hinauf in die Bayernliga wird in insgesamt 17 Wer-
tungsrennen zwischen Mai und September um die Ränge gekämp!. 
Die vorläu#gen Termine #nden Sie auf der Website des BTV. „Wir 
sind natürlich von den Veranstaltern, vor allem aber von der Politik 
und den Gegebenheiten, die regional unterschiedlich sein können, 
abhängig“, sagt Andrea Becker-Pennrich. Die Ho"nung, nach dem 
Ausfall im letzten Jahr 2021 wieder eine Ligawertung durchführen 
zu können, besteht dennoch. Um den Teams eine kleine Einstim-
mung geben zu können, wurde gemeinsam mit dem TV Lauingen die 
Möglichkeit gescha"en, an einem virtuellen Duathlon teilzunehmen. 
„Mit größtmöglicher Sicherheit ho"en wir so, zumindest ein wenig 
Mannscha!sgefühl nach langer Abstinenz scha"en zu können“, sagt 
die Ligaverantwortliche.
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BEITRAGSSERIE „AUS DEM LEBEN EINES KAMPFRICHTERS“ 
Sie gehören zum Wettkampf wie die freiwilligen Helfer: Kampfrich-
ter sind ein unabdingbarer Teil eines jeden Rennens. In ihrer Arbeit 
kümmern Sie sich um weit mehr als die Einhaltung von Regeln. Die 
Serie „Aus dem Leben eines Kampfrichters“ stellt BTV-Kampfrich-
ter aus den Bezirken vor, soll motivieren, mitzumachen, und für 
Verständnis für Entscheidungen und Vorgehen in dem nicht immer 
leichten Ehrenamt werben. Zwei Beiträge sind bereits erschienen: Der 
Kampfrichterobmann aus Unterfranken Oliver Schmidt berichtet von 
seinen eigenen Triathlon-Erfahrungen und was ihm bei der Arbeit 

besonders wichtig ist. Die mit 
21 Jahren zu den Jüngsten in 
den Reihen der BTV-Kampf-
richter gehörende Pauline 
Schweens berichtet, warum sie 
Freude an der Arbeit hat und 
dass sie selbst keine Triathletin 
ist, sondern vom Schwimmen 
kommt. Alle Beiträge #nden 
Sie auf der BTV-Website.

Pauline Schweens ist eine  
der jüngsten BTV-Kampf-
richterinnen 

INTERVIEW MIT VERANSTALTERVERTRETER MARTIN 
 WUNDERLICH: „TRIATHLON WIRD SICH VERÄNDERN“

Seit 2016 arbeitet Martin Wunderlich ehrenamtlich als Veranstalter-
vertreter. Wir unterhielten uns mit ihm über die anstehende Saison, 
über die Herausforderungen des Amts und über den anstehenden 
Personalwechsel. Als Veranstaltervertreter vertritt er die Interessen 
der Veranstalter im Präsidium des BTV. In normalen Jahren geht es 
dabei überwiegend um Gebühren, Verwaltungsabläufe, Schwierigkei-
ten im Rahmen von Veranstaltungsorganisation und -durchführung 
und Kommunikation mit Dachverbänden. Nicht überraschend ist, 
dass die Arbeit im vergangenen Jahr deutlich anders aussah: Gemein-
sam mit weiteren Gremien wurde an Empfehlungen und Konzepten 
zum Umgang mit der Corona-Pandemie gearbeitet, um so Veranstal-
tern zumindest eine kleine Hilfestellung für eine mögliche Durch-
führung geben zu können. Und auch in diesem Jahr wird die Arbeit 
Martin Wunderlichs noch einmal anders als gewohnt aussehen. 
Hallo Martin, das letzte Jahr war für Veranstalter ein einschneiden-
des, und auch 2021 wird noch einmal Flexibilität und gegenseitiges 
Verständnis in höchstem Maße erfordern. Was verlangt die Situa-
tion Dir als Veranstaltervertreter ab, und wie reagierst Du darauf?
Als Veranstaltervertreter kommt mir überwiegend eine kommunikati-
ve Rolle zu. Ich leite einerseits die Informationen aus übergeordneten 
Gremien weiter und gebe andererseits das Feedback der Veranstalter 
zurück. In diesem Jahr wird sicherlich die Saisonplanung eine große 
Herausforderung werden, denn es wird zu stärkeren Überschneidun-
gen bei den Wettkamp"erminen kommen. Viele Veranstalter haben 
ihre Termine auf vermeintlich durchführungssichere Termine verscho-
ben. Obwohl bislang erst ca. ¾ der Veranstaltungen angemeldet sind, 
lässt sich das jetzt bereits erkennen: Alleine im Juni und Juli haben wir 
bereits 37 Veranstaltungen an 8 Wochenenden. Leider überschneiden 

sich derzeit auch die Bayerischen Meisterscha"en der Altersklassen auf 
der Kurz- und Mitteldistanz. Unsere Sorge ist, dass Athleten darauf mit 
Missmut reagieren, aber auch, dass nicht ausreichend Kampfrichter für 
die zeitgleich statt#ndenden Veranstaltungen da sein könnten. Wir hof-
fen auf das Verständnis der Athletinnen und Athleten. Wir haben auf 
die Terminwahl der Veranstalter keinen Ein&uss und wissen auch, dass 
sich Organisatoren nach zahlreichen Vorgaben von behördlicher oder 
rein praktischer und organisatorischer Seite richten müssen. Damit ist 
die Auswahl des Termins o" sehr begrenzt. Auch 2021 wird ein her-
ausforderndes Jahr werden, und ohne Hygienekonzepte wird es nicht 
gehen. Ich bin daher jedem Veranstalter und deren Teams dankbar, die 
sich den #nanziellen, organisatorischen und gesundheitlichen Risiken 
aussetzen. 

Trotz der erarbeiteten Leitfäden und Hilfestellungen wird die na-
hende Saison absehbare Herausforderungen mit sich bringen. Wel-
che sind dies aus Deiner Sicht?
Für mich stechen zwei Punkte besonders hervor: einerseits die nach wie 
vor unklare Lage, was ab wann erlaubt sein wird. Ebenso wie im ver-
gangenen Jahr sind noch keine langfristigen Planungen möglich, da es 
keine konkreten Aussagen der Behörden gibt. Deshalb wird es wieder zu 
kurzfristigen Absagen oder Verschiebungen kommen. Flexibilität, Ver-
ständnis und Zusammenhalt werden gefragt sein. Für die Veranstalter 
stellt die Lenkung der Zuschauerströme ein großes Problem dar. Hier 
wird mit Unterstützung des DOSB/der DTU und großen Veranstaltern 
an Konzepten gearbeitet, um einen möglichst guten Schutz und eine 
Nachverfolgbarkeit zu gewährleisten. Ein Großteil unserer Veranstal-
tungen #nden nun mal im ö$entlichen Raum statt und nicht in klar 
umrissenen Wettkampfstätten, wie z. B. in Stadien. 

Das vollständige Interview lesen Sie auf der Website des BTV.

Martin Wunderlich gibt das Amt des  
Veranstaltervertreters ab
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BERLIN 
gf@btu-info.de | www.btu-info.de

DIE FRAUENMANNSCHAFT DES TEAM BERLIN FORMIERT SICH 
FÜR DIE NEUE SAISON

Analog zur Kooperation von vier Berliner Triathlonvereinen im 
Männerbereich haben sich in diesem Jahr auch die Frauen zu ei-
nem Team zusammengeschlossen. Die Vereine TuS Neukölln, 
SCC Berlin, Weltraumjogger und BSV „Friesen 1895“ bündeln 
ihre Ressourcen und Kompetenzen und starten ab dieser Saison 
gemeinsam als Team Berlin. Durch diese Zusammenarbeit ist das 
Team in der Lage, parallel in der 1. Bundesliga, der 2. Bundesliga 
Nord und in der Regionalliga Ost zu starten. Die Mannscha! be-
steht aus einer Reihe erfahrener Athletinnen und vielen noch 
recht jungen Starterinnen. Diese können sich somit schon früh 
mit den Besten messen und wertvolle Erfahrung für die Zukun! 
sammeln.

Lara Ungewickell, Emma Thiele, Emma Büttel, Chiara Acampora,  
Livia Eggler

Die Leistungsträgerinnen des insgesamt rund 35 Athletinnen umfas-
senden Kaders sind dabei Lara Ungewickell, Emma &iele, Henriet-
te Grassmann und Marie Reichert. Unterstützung für die erste Liga 
erhalten die Berlinerinnen von Michelle Braun, Sophia Weiler, Stine 
Henning und Lisa Heisig. In der 2. Bundesliga werden Sonja Bett-
ge, Emma Büttel, Chiara Acampora, Pia Ecker, Elaine Klima, Isabel 
Krüger, Livia Eggler, Natascha Duske, Emilia Dimmler und Karolina 
Kraska an den Start gehen. Unterstützt werden die vier Vereine dabei 
von den Sponsoren BerlinMan, Lieblingsdrucker und der Firma Fo-
elske sowie dem Organisationsteam um Silke Diercksen (SCC Berlin), 
Antje Ungewickell und Joachim Herrgesell (beide TuS Neukölln).

BERLINER KURZMELDUNGEN
Janne Büttel (Weltraumjogger Berlin) ist wie schon im Vorjahr in den 
DTU-Nationalkader 1 für das Jahr 2021 berufen worden. Herzlichen 
Glückwunsch!

Der BTU-Verbandstag wird auf einen späteren Termin verscho-
ben. Geplant ist eine Präsenzveranstaltung Mitte Mai.

Coronabedingt fallen dieses Jahr die Berlin-Brandenburger-Meis-
terscha!en im Duathlon (ursprünglich geplant am 17.04. in Ruppin) 
und im Team (A3K-Teamtriathlon, ursprünglich geplant am 30.05. in 
Strausberg) aus. Die BBM im Cross-Duathlon, welche für den 27.03. 
geplant war, wurde auf den 29.05. verschoben.

Die voraussichtlichen Termine für die Triathlon-Regionalliga 
sind:
24.04. Halle (Ausweichtermin 08.08.)
26.06. Erfurt
10.07. Görlitz 
15.08. Oschersleben
11.09. Cottbus

Wenn es die aktuelle Lage zulässt, ist ein sechstes Rennen im Rah-
men der FINALS am 05./06.06. in Berlin geplant. Anmeldungen zur 
Regionalliga sind bis zum 10.04. möglich.

Die FINALS kommen wieder nach Berlin und damit auch die 
Deutschen Meisterscha!en im Triathlon. Geplant sind die DM der 
Elite (gleichzeitig 1. Triathlon-Bundesliga), die DM der Teams (aus-
getragen als Mixed Relay), die DM im Para-Triathlon und das Lan-
des#nale Jugend trainiert für Olympia.

BRANDENBURG 
geschaeftsstelle@btb-triathlon.de | www.btb-triathlon.de

NEUER LANDESSTÜTZPUNKTTRAINER
Seit Anfang Januar ist Frederik Krause neuer Landesstützpunkt-
trainer in Potsdam. Der 26-Jährige studierte in Leipzig Sport und 
war zuletzt beim sächsischen Triathlon-Verband tätig. Nach einer 
Einarbeitungszeit wird er die Sichtungsaufgaben des Landesver-
bandes übernehmen, um weiterhin Kinder in und um Branden-
burg für den Triathlon-Sport zu begeistern. Auch Interessenten 
für die Aufnahme an die Eliteschule des Sports in Potsdam kön-
nen sich gern bei ihm melden. Vor Ort unterstützt er außerdem 
das Trainerteam, um junge Talente im Jugendbereich sowie Sport-
ler im Talenttransfer individuell noch besser betreuen zu können.

Frederik Krause
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NACHRICHTEN AUS DEM LAND
In Bremen gehen wir mit vorsichtigem Optimismus davon aus, 
dass die geplanten Veranstaltungen unter den dann geltenden Co-
ronaregeln durchgeführt werden können.

05.06.2021 2. Werdersee Swim&Run, werdersee-swim-run.de 
13.06.2021 5. Einhorn-Triathlon, triathlon-club-bremen.de 
08.08.2021 9. GEWOBA City Triathlon, citytriathlonbremen.de 

Mit den Deutschen Meisterscha!en auf der Kurzdistanz.
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Der Hoffnungswegweiser

TRAINING TROTZ CORONA
Während die Olympia-Kader Laura Lindemann und Nina Eim sowie 
auch alle weiteren Bundeskader vor Ort ohne Einbußen trainieren 
können, konnten auch die ersten Nachwuchsathleten in Potsdam ins 
Training zurückkehren. Für die Sportler, die weiterhin im Distanzler-
nen zu Hause sind und auf den Wiedereinstieg ins Gruppen-Training 
warten, gibt es regelmäßig Online-Angebote und gemeinsame On-
line-Trainings im athletischen Bereich. Radfahren und Laufen klappt 
sehr gut, und aufgrund des schönen Winterwetters standen im Feb-
ruar sogar Skifahren und Schneewandern auf dem „Fern-Trainings-
Plan“. Nun ho"en alle Nachwuchsathleten auf ein positives Signal aus 
Halle, wo im April eine Teilnahme bei der Deutschen Meisterscha! 
im Duathlon angestrebt wird.

WINTERTRIATHLON IN BRANDENBURG?  DA GEHT WAS!
Frau Holle hatte im Februar ganz Brandenburg in ein weißes Kleid 
gehüllt. Frischer Schnee, gepaart mit herrlichstem Sonnenschein, 
lockte etliche Triathleten zum Skifahren, Winterwandern oder -lau-
fen raus in die Natur – gerade in Lockdown-Zeiten eine sehr willkom-
mene Abwechslung, da Winterurlaub ja bundesweit nicht möglich 
war. In Bad Freienwalde, wo am Papengrund Brandenburgs größte 
Skisprungschanze steht, wurde durch den örtlichen Skiverein sogar 
eine 20-km-Langlaufspur gezogen. Sowohl vom Kurpark als auch 
vom Schanzenberg aus ging es auf tief verschneiten Waldwegen über 
den Moorgrund in Richtung Baasee und auf dem Siebenhügelweg 
wieder zurück. Nic Rohmann (Multisport LOS) und Jörg Zimmer-
mann (Bernauer Lau"reunde) waren dem Ruf gefolgt und liefen sich 
dort zufällig am Ende einer Skitour über den Weg. Aber auch andere 
schöne Gegenden in Brandenburg, wie z. B. die Flaeming-Skate, der 
Potsdamer Schlosspark oder die „normale“ Lauf- oder Radrunde ver-
wandelten sich für kurze Zeit in ein Winterwunderland und luden 
zum Multisport im Winter ein.

30 JAHRE TRIATHLON IM TSV COTTBUS
Der TSV Cottbus wird in diesem Jahr 30 Jahre alt. Ein guter Grund 
zu feiern und das unermüdliche Engagement des Vereins im Südos-
ten Brandenburgs hier zu würdigen. Die Abteilung Triathlon des TSV 
Cottbus wurde 1991 gegründet. Mittlerweile trainieren dort über ein-
hundert Nachwuchs- und Altersklassenathleten, die größtenteils aus 
Cottbus und Umland stammen. Sie #nden hier sehr gute Bedingun-
gen und werden vom engagierten Trainerteam um Jörg Piazena be-
treut und gefördert. Im Laufe der Jahre errangen TSV-Athleten viele 
Landesmeistertitel und Medaillen im Triathlon und Duathlon. Die 
besten Nachwuchs- und Altersklassenathleten nahmen an Deutschen 
Meisterscha!en sowie internationalen Wettkämpfen und Meister-
scha!en teil und konnten dort außergewöhnliche Erfolge erringen. 
Wir gratulieren dem TSV zu diesem Jubiläum.

LANDESMEISTERSCHAFTEN 2021 IN BRANDENBURG
Nachdem im letzten Jahr die Landesmeisterscha!en ausgesetzt wer-
den mussten, ho"en wir in diesem Jahr wieder Brandenburger Lan-
desmeister küren zu dürfen. Allerdings haben wir trotz großer An-
strengung im Bereich der Planung bis zum heutigen Tag nicht viel 
erreichen können, sodass wir uns für die Wettkampfsaison 2021 wei-
terhin sehr %exibel aufstellen müssen. Die Pandemie bestimmt noch 

immer unseren Alltag, und es ist leider immer noch nicht abzusehen, 
wann der gewohnte Wettkamp'etrieb wieder starten kann. Es kann 
daher passieren, dass Termine verschoben oder kurzfristig abgesagt 
werden müssen. Trotzdem möchten wir Ihnen ein kurzes Update ge-
ben.

17.04.2021  Ruppiner Duathlon (LM Duathlon)
29.05.2021  Fürstenwalder Cross-Duathlon  

(LM Cross-Duathlon, kurz)
30.05.2021 Team-Triathlon A3K Berlin (LM Team-Triathlon)
27.06.2021  XTERRA-Schor(eide-Triathlon  

(LM Cross-Triathlon, olympisch)
18.07.2021 Triathlon Sen!enberg (LM Triathlon, Sprint)
08.08.2021  Scharmützelsee-Triathlon  

(LM Triathlon, olympische Distanz)
22.08.2020 BerlinMan (LM Triathlon, Mitteldistanz)
28.08.2021  Kossenblatter Schlosstriathlon  

(LM Cross-Triathlon, Sprint)

Es tut uns leid, dass wir Ihnen aktuell keine verbindlicheren Aus-
sagen geben können. Wir sind aber weiterhin positiv gestimmt auf 
die kommende Saison und setzen darauf, dass wir es mit der nöti-
gen Flexibilität scha"en, die Landesmeisterscha!en der Saison 2021 
statt#nden zu lassen. Unser besonderer Dank geht an dieser Stelle alle 
ausrichtenden Vereine und Veranstalter sowie auch an die Berliner 
Triathlon Union für das nimmermüde Engagement gerade in dieser 
schwierigen Zeit.

BREMEN  
geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de |  
www.triathlon-bremen.de
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HAMBURG 
hhtv.triathlon@web.de | www.hhtv-triathlon.de

VERBANDSTAG AM 27. MÄRZ ONLINE
Aufgrund der Coronalage wurde der Verbandstag auf den 27.03.21 
10.00 Uhr verschoben. Doch auch der neue Termin erlaubt nur 
eine Online-Veranstaltung. Näheres könnt Ihr auf der Internet-
seite des Hamburger Verbandes lesen. Ein wesentlicher Punkt 
werden die Neuwahlen von Kassen- und Lehrwart sein. Als Nach-
folgerin von Carsten Balschat wird sich Dr. Ariane Hassfurther 
vom Tri Team Hamburg zur Wahl stellen. Sie hat das Amt bereits 
kommissarisch von Carsten Balschat übernommen.

Um die Nachfolge der langjährigen Kassenwartin Christel Lau 
bewerben sich Jürgen Heller (Tri Team Hamburg) und Stefanie 
Gastl (Triathlon Team Hamburg).

Weiterhin stehen die Posten des Kampfrichterobmannes, Vi-
zepräsidenten Breitensport und der Kassenprüfer zur Bestätigung 
an. Ebenfalls stellt der Vorstand eine neue Beitragsordnung zur 
Wahl. 

HEIKOTEL TRI TEAM HAMBURG, 2. BUNDESLIGA DAMEN 2021
Die Damen des Heikotel Tri Team Hamburg werden in der Saison 
2021 erstmalig in der 2. Bundesliga Nord und der Regionalliga ver-
treten sein. Das Team konnte sich mit weiteren Athletinnen aus dem 
Hamburger Umland verstärken und wartet sehnsüchtig auf die ersten 
Wettkämpfe. Aktuell startet das Team in der ZTS-Serie, in der alle 
zwei Wochen ein virtuelles Radrennen gefahren wird. Alle Athletin-
nen sind startklar und blicken gut aufgestellt in eine spannende Tri-
athlonsaison!

TRI TEAM HAMBURG IN DER 2. BULI HERREN
Die Herren des Tri Team Hamburg starten dieses Jahr in ihre mitt-
lerweile 6 1/2. Saison. Nach dem ersten Sieg in der 2. Bundesliga im 
einzigen Rennen 2020 ist die Motivation so hoch wie nie. Verstärkt 
durch junge, leistungsstarke Athleten aus Bremen und Lüneburg, ist 
dieses Jahr der Aufstieg das Ziel. Aktuell bleiben leider nur Rennen 
auf Zwi!, wo sich das Team um die Podiumsplätze mit Dresden und 
Hannover streitet.

ZTSGERMANY
Die digitale Rennserie ist im November 2020 in die zweite Saison 
gegangen und ein großer Erfolg. Aktuell treten über 760 gemeldete 
Athleten aus 90 Liga-Teams aus ganz Deutschland gegeneinander an. 
Neben der Einzelwertung gibt es für jedes Rennen auch eine Team-
wertung. Und auch die Rennformate variieren von Einzelzeitfahren 
über lange Berg-Etappen bis zum Kriterium mit zehn schnellen Run-
den. Begleitet wird das Ganze durch einen Livestream auf YouTube 
und Twitch, der von triZack Rostock erstellt wird und von hochklassi-
gen Kommentatoren wie Alex Siegmund, Eva Buchholz und Stephan 
Engberts begleitet wird. Die Rennen #nden alle vierzehn Tage statt, 
und am 13.03.2021 (leider nach Redaktionsschluss) fand das span-
nende Finale statt. Durch die Wertung mit zwei Streichergebnissen 
aus acht Rennen gab es eine spannende Veranstaltung! Die Athleten 

stecken weiterhin die Köpfe für neue Ideen zusammen, um die Serie 
auch im Herbst/Winter 2021 in die dritte Saison zu bringen. Die Serie 
wird komplett ehrenamtlich durchgezogen, um die Ligateams auch 
ohne richtige Saison zusammenzubringen. Alle Infos hierzu unter 
ZTS-racing.de.

JUGENDTRAINING GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE
Trotz Corona geht das Jugend-Training samstags in gewohnter, aber 
angepasster Form weiter. Nach der Corona-Challenge im November 
und Dezember und der Winterlaufserie im Januar und Februar geht 
es im März und April mit der „Frühlingsserie 2021 – Eine Runden- 
und Bergwertung“ weiter.

Bis zu 50 Kinder kamen in der Winterlaufserie samstags in den 
Volkspark, um ihre Leistungen unter Beweis zu stellen. Ein Grup-
pentraining darf leider noch nicht statt#nden, aber ein Angebot, bei 
dem Zeiten gestoppt werden, man sich sportlich mit seinen Freun-
den messen kann, aber auch mal kurz auf Distanz plaudern kann, ist 
möglich. Und kleine Preise für das Erreichen der Trainingsvorgaben 
spornen zusätzlich an. Ein vorgegebener Rundkurs muss mehrmals 
durchlaufen werden. Von den acht Terminen muss man mindestens 
an fünf Samstagen dabei sein und je nach Alter eine vorgegebene An-
zahl an Runden laufen. Jede Runde wird gestoppt und dokumentiert. 
So können alle den Fortschritt verfolgen. Näheres auf unserer Home-
page unter hhtv-hamburg.de.

HESSEN 
info@hessischer-triathlon-verband.de | 
www.hessischer-triathlon-verband.de

LANDESKADER: LAUF UND SCHWIMMTEST ÜBER FASCHING
Keuchend rannte &ijs Oscar Such die letzten Meter des 3-Kilo-
meter-Laufes im Frankfurter Stadtwald ins Ziel. Ein Ast auf der 
Seite und eine mit dem Fuß auf den Boden gezogene Linie zeigten 
den Kaderathleten am Sonntag, dem 21. Februar, wo ihr Rennen 
beendet war. Landestrainer Eric Kappes hatte die Strecke zuvor 
ausgemessen. „Im Jagdstart in 10-Sekunden-Abständen sind un-
sere Kaderathleten gestartet“, so Kappes. Bei gefrorenem Boden 
mit Februarsonne rannte der 17-jährige Wiesbadener mit 9:48 
Minuten die schnellste Zeit. „Mit den Leistungen bin ich zufrie-
den“, sagt Kappes. Statt in Saarbrücken trainierte der hessische 
Landeskader über das Faschingswochenende jeden zweiten Tag 
im Landessportbund Hessen. Ein 400-Meter-Test im Wasser er-
ö"nete den Lehrgang. Dies war die dritte Trainingsmaßnahme für 
die Jugendlichen.

Lehrgang in Frankfurt im Januar 2021
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NEWS AUS DEN LANDESVERBÄNDEN

MECKLENBURGVORPOMMERN
info@triathlon-mv.de |  
www.triathlon-mv.de  

Durch die Initiative der TG Limbach, TG Rüsselsheim und des 
VfL Münster wird derzeit ein o"enes Schwimmtraining für Kaderath-
leten angeboten. Im Lachebad in Rüsselsheim oder im Landessport-
bund Hessen halten sich die U20-Athleten im Wasser #t. Laut Erlass 
der Hessischen Landesregierung dürfen Elite- und Kaderathleten 
Trainingsstätten nutzen und unter Wahrung der Abstandsregeln „zu-
sammen“ trainieren.

MEISTERSCHAFTEN. HESSISCHE TRIATHLON LIGA. HTVCUP.
Die Renntermine stehen im Veranstaltungskalender und bilden das 
Gerüst für die Hessische Triathlon Liga 2021. „Wir freuen uns, dass 
die Ligastärke mit rund 130 Teams ähnlich wie im Vorjahr ist und 
sind zuversichtlich, dass im Sommer Triathlonwettkämpfe statt#n-
den können“, so Ligaleiter Eric Kappes. Gleichwohl räumt er ein: „Wir 
rechnen in diesem Jahr besonders im ersten Halbjahr mit weiteren 
Einschränkungen und Veranstaltungsausfällen. Wenn zwei Rennen 
in jeder Liga statt#nden, wird es eine Saisonwertung mit Auf- und 
Abstiegen geben.“ Ab dem 01.03. ist im Ligaportal die namentliche 
Meldung für die einzelnen Wettkämpfe möglich.

Der Meisterscha!s-Reigen startet voraussichtlich am 06.06. in 
Darmstadt mit den Titelkämpfen im Nachwuchsbereich. Über die 
Mitteldistanz geht es am 13.06. nach Babenhausen zum Moret-Tri-
athlon. Hessische Sprint-Meisterscha!en sind am 27.06. im Rahmen 
des Merck Heinerman Triathlon geplant. Am Twistesee in Bad Arol-
sen sollen am 12.09. die schnellsten Hessen auf der olympischen Di-
stanz gekürt werden. Im HTV Cup 2021 sind derzeit acht Rennen 
geplant. 50 Prozent der stattgefundenen Rennen %ießen in die Serien-
wertung der 8-19-jährigen Nachwuchstriathleten ein.

SCHULSPORTTEAM WILL BEKANNTHEITSGRAD ERHÖHEN
Virtuell hatte HTV-Schulsport-Beau!ragter Armin Borst das 7-köp-
#ge Schulsport-Team Mitte Februar eingeladen. Um die Sportart Tri-
athlon Kindern und Jugendlichen außerhalb des Vereinsangebotes 
nahezubringen, #nden Lehrerfortbildungen statt, Projekttage werden 
gestaltet oder es wird der Schulsportwettbewerb „Jugend trainiert für 
Olympia“ organisiert. Geplant sind in diesem Jahr weitere Aktionen. 
Dazu gehört beispielsweise ein Grundschulwettbewerb im Hallentri-
athlon oder aber eine Schulsport-Challenge mit triathlonspezi#schen 
Aufgaben. Als Belohnung gibt es das Triathlonabzeichen in Bronze. 
Zudem werden die Praxiskarten für den Sportunterricht neu entwi-
ckelt. „Unser Ziel ist es, dass unsere Angebote und Pakete für Lehrer 
und Schulen transparenter gestaltet und leichter auf den gängigen 
Online-Plattformen der Lehrer gefunden werden“, sagt der Schul-
sportbeau!ragte.

Wer Interesse an einem Projekttag mit dem HTV-Schulsportteam 
oder Unterrichtsvorlagen für den Sportunterricht hat, kann sich ger-
ne bei schulsport@hessischer-triathlon-verband.de melden.

BENEDICT SCHNITZLER WIRD NEUER JUGENDWART
Bei der virtuellen Jugendvollversammlung des Hessischen Triathlon 
Verbands am Freitag, den 15. Januar ist eine neue Jugendordnung ver-
abschiedet worden. Zudem gab es Neuwahlen im Jugendausschuss, 
die auch personelle Änderungen mit sich brachten. Jugendwartin 
Delphine Halberstadt stand für die Position nicht mehr zur Verfü-
gung. Einstimmig gewählt wurde Benedict Schnitzler (TSV Amicitia 

Viernheim). „Wir freuen uns, dass Benedict sich in die Jugendarbeit 
einbringen möchte“, so Vizepräsident Leistungssport Andreas Kropp. 
„Schließlich vertritt der Jugendwart im Präsidium die Stimme unse-
rer hessischen Schüler und Jugendlichen.“ Gleichzeitig bedankte er 

sich herzlich bei Delphine, die 
unter anderem den HTV Cup 
mitgestaltete oder das Winners 
Camp organisierte und betreu-
te. Jugendsprecherin wurde Julia 
Storch (MTV Kronberg), Simon 
Krause (Triathlon-Equipe Elz) 
bleibt dem Jugendausschuss als 
Beisitzer erhalten.

Benedict Schnitzler wird neuer 
Jugendwart.

KAMPFRICHTERAUSBILDUNG IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN
Während die Frühlingssonne durch das Fenster zu Hause schien, bil-
deten sich zehn Kampfrichter am 27.–28.02. beim Hessischen Triath-
lon Verband virtuell aus. Unter Leitung von Ralf Stolz und Harald 
Zemke lernten sie an beiden Tagen verschiedene &emen der aktuel-
len Ordnungen kennen. Sie vertie!en ihre Kenntnisse unter anderem 
in folgenden &emenbereichen: Windschattenkontrolle, Zeitstrafen, 
Ablau%ängen und Wechselzone. Nach einem erfolgreichen Online-
test am Sonntagmittag und der praktischen Unterweisung im kom-
menden Sommer werden die neuen Kampfrichter eingesetzt.

LETZTER KADERTEST AUF 17. APRIL VERLEGT
Landestrainer Frank Heimerdinger hat den ansonsten im März 
üblichen Kadertest, die letzte Chance sich noch für den 
2021er-Landeskader des TVMV zu quali#zieren, aufgrund der 
langen Schwimmausfälle auf den 17.04.21 verschoben. Alle Verei-
ne mit leistungssportlichem Nachwuchs werden darüber noch ge-
sondert informiert.

Letzte Chance für die Kadernorm 2021
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BÜROZEITEN GESCHÄFTSSTELLE
Mit der auf dem letzten Verbandstag beschlossenen Einrichtung einer 
Minijobstelle in der Geschä!sstelle des Triathlonverbandes Mecklen-
burg-Vorpommern geht nun auch eine verbesserte Erreichbarkeit 
dieser einher. Geschä!sstellenleiterin Antje Heisig steht Ihnen nun 
für telefonische Anfragen montags und donnerstags zwischen 15 und 
19 Uhr direkt zur Verfügung. Schri!lich erreichen Sie uns nach wie 
vor über Geschä!sstelle Triathlonverband Mecklenburg-Vorpom-
mern, Schwedenstraße 25, 17033 Neubrandenburg, und per Mail un-
ter info@triathlon-mv.de.

NIEDERSACHSEN 
info@triathlon-niedersachsen.de

LUST AUF LEISTUNG  TRAINERPORTRAIT: FALK LIPPELT 
Falk Lippelt ist Architekt und Triathlon-Trainer und pro#tiert 
von den Erfahrungen in der einen Disziplin für die andere: „Kre-
ativität und strukturiertes Arbeiten sind in beiden Disziplinen 
notwendig“, sagt der 47-jährige Familienvater. „Das unkonven-
tionelle Denken, gepaart mit purer Lebensfreude von Kindern 
und Jugendlichen, trägt dazu bei, Entwürfe auch einmal abseits 
der Norm entstehen zu lassen.“ Vor sieben Jahren hat Falk Lippelt, 

der in der Rattenfängerstadt 
Hameln an der Weser erfolg-
reich ein Architekturbüro 
führt, mit drei Kindern das 
Triathlon-Training bei sei-
ner Eintracht begonnen. Ge-
genwärtig sind es konstant 
rund 20 Jugendliche, die er 
betreut. Er ist Nachwuchs-
trainer aus Leidenscha!.

Falk Lippelt beim  
Cross-Triathlon.

Selbst hat er schon mit 15 Jahren seine erste Übungsleiterstation als 
Volleyballtrainer übernommen und eine eigene Mannscha! betreut, 
den Trainerschein dann mit 17/18 gemacht und war runde acht Jahre 
dem Ball am Netz verp%ichtet. Mit 30 begann Falk Lippelt dann die 
Betreuung der 3- und 4-Kämpfer im Laufen und Schwimmen seines 
Reitervereins. 2014 kam er zum Triathlon, zwei Jahre später erwarb er 
dafür den Trainerschein. Alles immer ehrenamtlich: „Das Ehrenamt 
darf trotz der Arbeit keine Belastung sein. Vielmehr ist es eine Chan-
ce, aus dem Berufsalltag kurzzeitig auszusteigen. Während des Trai-
nings schalte ich meinen Beruf kurzzeitig ab und kann so für mich 
neue Energie schöpfen.“ Eine solche Arbeit könne aber nur gut funk-
tionieren, weiß Falk, wenn das ganze Umfeld hinter dem Ehrenamt 
steht und mitzieht. „Dazu gehört vor allem eine grandiose Familie 
wie meine!“

Sein Erfolgskonzept klingt denkbar einfach: „Egal, wie der Leis-
tungsansatz eines Athleten ist, das Feuer muss bei den Jugendlichen 

erst einmal von selbst brennen. Das Mischen nach Leistungsstand 
und nicht nach Altersklassen ist ein wichtiges &ema in unserer Ar-
beit. Realistische Ziele mit den einzelnen Athleten zu Beginn der Sai-
son setzen, egal, ob es sich hierbei um das Durchhalten eines Laufes 
von drei Kilometern Länge handelt oder ob das Ziel die Top 20 im DC 
ist. Der Spaß am Sport treibt letztendlich jeden zu Höchstleistungen 
an. Zu viel Leistungsdruck führt dagegen zum Aufgeben.“

Wie sieht konkret der Trainingsalltag in Hameln aus? Falk lässt 
die Kra!- und Athletik-Übungen zusammen mit den Erwachsenen 
statt#nden, bis zu dreimal wöchentlich gehts ins Wasser, in Koopera-
tion mit dem Schwimmverein vor Ort, wobei im Sommer auch Frei-
wassertraining praktiziert wird. Lau!raining und Radtraining ab-
wechselnd auf dem Rennrad und dem Mountainbike ergänzen die 
Einheiten. Wichtig ist dem Geschä!smann, dass die Trainingspläne je 
nach Altersklasse wöchentlich aufgestellt und permanent angepasst 
werden. In der gegenwärtigen Covid-Zeit geht es per Zoomkonferenz 
aufs Rad, die Lau*orrektur #ndet live per Videochat statt. „Die El-
tern fahren mit dem Rad nebenher, #lmen und geben meine Korrek-
turen weiter“, so erklärt Falk das Online-Konzept. Auch das Athle-
tik-Training geht gegenwärtig notgedrungen via Konferenz über die 
Bühne bzw. den Bildschirm. „Die Verantwortung gegenüber den Ath-
leten und deren Umfeld ist für jeden Trainer sehr hoch. Teilweise se-
hen wir ja die Jugendlichen mehr als sie ihre eigenen Eltern“, meint 
Falk über die Fürsorge der Jugendtrainers. „Einen Raum zu scha"en, 
in dem die Jugendlichen sich wohlfühlen – Lust haben, Leistung zu 
bringen, aber auch mal puren Blödsinn machen zu können –, ist wohl 
das Schwierigste in der Jugendarbeit“, erklärt er, weiß dies nur zu gut 
und ergänzt nachdenklich: „Es macht mich extrem traurig, in letzter 
Zeit wieder vermehrt von sexualisierter Gewalt im Sport zu hören, 
das ist ein absolutes No-Go.“

Aktuell trägt Falk Lippelts Engagement Früchte: Gerade sind 
ESV-Athleten nachträglich als Sportler des Jahres im Landkreis Ha-
meln-Pyrmont geehrt worden. Vorne mit dabei sein Schützling Finja 
Loges als deutsche Meisterin (Duathlon) im Team Niedersachsen, 
Zweite der Landesserie und als erste Kaderathletin des ESV Eintracht 
Hameln. „Als Jugendtrainer bin ich natürlich ganz stolz auf unser 

Zugpferd und sehe auch schon 
die positive Auswirkung auf 
die Leistungen bei allen an-
deren Nachwuchstriathleten 
in der letzten Zeit“, sagt Falk. 
Finja ist bei Eintracht Hameln 
die allererste Athletin mit Ka-
derstatus, was bis dato noch 
keiner und keine gescha$ 
hat. Vor ihren Wettkämpfen 
absolviert Finja bis zu zwölf 
Trainingseinheiten pro Woche 
konsequent. 
Falk Lippelt mit seinem „Vor-
zeigeschützling“ Finja Loges.

Auch für die Herausforderung „Stars“ in Schach zu halten, wenn 
es mal jemand früh nach ganz oben gescha$ hat, hat Falk ein Rezept 
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NORDRHEINWESTFALEN 
info@nrwtv.de | www.nrwtv.de 

parat: „In der Entwicklung eines Leistungsathleten ist es wichtig, im-
mer das Ziel mit ihm selbst zu de#nieren und keine Überforderung 
des Körpers zu verursachen. Hierbei muss man auch die Eltern mit 
einbeziehen. Unsere Leistungsträger bleiben in ihren Trainingszeiten 
mit unserem Nachwuchs zusammen. Kleinere Aufgaben der Betreu-
ung bei den Jüngeren führen dazu, dass die Athleten in der Gemein-
scha! am Boden bleiben.“

Hameln als Provinz ist dabei eher eine Chance als ein Hindernis, 
denn vermeintliche Nachteile können auch viele Vorteile bringen. 
„Wir haben durch unsere Abteilungsgröße nicht die großen wirt-
scha!lichen Möglichkeiten, dafür gibt es einen fast familiären Zu-
sammenhalt im Verein. Alle Jugendlichen und Erwachsenen kennen 
sich untereinander. Gemeinscha!liches Training unterstützt diesen 
Zusammenhalt.“ Aus De#ziten in kleineren Städten kann man jedoch 
auch die Stärken herausarbeiten. So wäre es den Triathleten alleine 
niemals gelungen, eine Genehmigung für ein Freiwasser-Training zu 
erhalten. Durch die gemeinscha!liche Kooperation mit den heimi-
schen Vereinen für Segeln, Tauchen und Angeln bekam Eintracht Ha-
meln einen Teil eines Kiesteiches für Trainingszwecke zur Verfügung 
gestellt. „Neben unserem Weserbergland zum Laufen, Radfahren und 
Mountainbiken sind die Kontakte zu Gesellscha! und Wirtscha! ein 
großer Vorteil.“ (Lutz Tantow)

WIR SUCHEN DICH / EUCH FÜR UNSER JUGENDTEAM
Für unser TVN-Jugendteam suchen wir interessierte und motivierte 
Triathletinnen und Triathleten, die sich vorstellen können im Jugend-
bereich – je nach zeitlicher Kapazität – Aufgaben zu übernehmen. 
Das Jugendteam unterstützt und fördert die sportliche und allge-
meine Jugendarbeit im TVN. Die Aufgaben sind sehr vielfältig und 
können je nach Interessenlage selbst de#niert werden. Bei Interesse 
an einer Mitarbeit (auf ehrenamtlicher Basis oder im Rahmen einer 
Übungsleitertätigkeit) besprechen wir mit Euch aufgrund Eurer Vor-
kenntnisse und der jeweiligen Quali#kation eine individuelle Förde-
rung. Haben wir Euer Interesse geweckt? Dann meldet Euch in der 
TVN-Geschä!sstelle unter 0511-21933511 oder per E-Mail an mol-
loisch@triathlon-niedersachsen.de.

TERMINE
Die jeweils aktuellen Liga- und Landesmeisterscha!stermine sind auf 
unserer Website www.triathlon-niedersachsen.de/de/ verö"ent-
licht. 
06.04.–11.04.21  Triathlonerlebniscamp in den Osterferien  

(ab 12 Jahre)
30.05.21  Kampfrichterausbildung
17.10.–24.10.21  Trainer-C-Ausbildung (Teil 1)
27.11.21 Verbandstag

Falk Lippelt freut sich über die Leistungen seiner Schützlinge.

HOME SCHOOLING UND HOME TRAINING: 23 NEUE C UND 
ZWEI NEUE BTRAINER IN NRW

Neue und digitale Formen des Lernens sind seit Beginn der Coro-
na-Pandemie nahezu zum Standard geworden. Somit konnte das 
Coronavirus auch die Ausbildung von neuen Triathlon-Trainern 
glücklicherweise nicht stoppen. Sowohl die Kurse des Landesver-
bandes zum C-Trainer als auch die der Deutschen Triathlon Uni-
on zum B-Trainer Leistungssport Olympischer Triathlon fanden 
in den letzten Wochen ihren Abschluss, jeweils in Präsenz- und 
in Online-Phasen.

IMPROVISATION BEIM CTRAINERLEHRGANG
23 Übungsleiter dürfen sich seit dem 07.02.21 C-Trainer Triathlon 
nennen und ihr neu erlangtes Wissen an die Sportbegeisterten des 
Landes weiterreichen. Die ursprüngliche Planung von Ausbildungs-
leiter Jannik Elischer wurde dabei allerdings gehörig durcheinander-
gebracht. Aus vier Lehrgangsteilen in der Sportschule Hachen wurden 
zwei, da die Coronapandemie eine Fortführung der Präsenz-Semina-
re unmöglich machte. Gemeinsam entschlossen sich Elischer samt 
Team, der NRWTV und die angehenden Trainer, die Ausbildung on-
line zu Ende zu bringen. Entfallen musste dadurch zum Leidwesen 
der Teilnehmenden allerdings der Aus%ug zumNachwuchsstützpunkt 
in Essen.

An den ersten zwei Wochenenden Ende Oktober des Vorjahres 
standen das Schwimmen und das Radfahren im Vordergrund, es folg-
ten der Lockdown und die Fortsetzung der Einheiten auf digitalem 
Wege über die Plattform „Zoom“. Somit bekamen Lauf-, Rad- und 
Schwimmvideos, in denen die jeweiligen technischen Hintergründe 
der Triathlon-Sportarten vermittelt und Trainingspläne online disku-
tiert wurden, eine große Bedeutung. 

Eine besondere Herausforderung bildete letztlich die Abschluss-
prüfung. In Teams mussten die Neutrainer ihre Prüfungsthemen vor-
bereiten und als digitale Präsentation vorstellen, bevor sie die Glück-
wünsche zur bestandenen C-Lizenz entgegennehmen konnten. 

Ähnlich herausfordernd werden für alle erfolgreichen Teilneh-
mer vermutlich die kommenden Wochen. Denn bevor sie das zuletzt 
erworbene Können anwenden dürfen, muss sich die Pandemielage 
noch weiter beruhigen und das Vereinsleben langsam wieder hoch-
fahren.

DENNIS KRÖNKEMEIER UND LUKAS MAZUR BTRAINER 
 LEISTUNGSSPORT

Glückwünsche gehen auch an NRWTV-Landestrainer Dennis Krön-
kemeier und an Lukas Mazur vom Kölner Triathlon Team 01. Sie 
waren zwei der 21 Teilnehmer des letzten B-Trainer-Lehrgangs Leis-
tungssport Olympischer Triathlon der Deutschen Triathlon Union. 

Wie üblich bestand die Ausbildung aus zwei Teil-Seminaren, 
einer Präsenzphase in Leipzig vom 21.–25.09.20 sowie dem Prü-
fungswochenende vom 15.–17.01.21. Letzteres war eigentlich am 
Saarbrücker Stützpunkt der DTU geplant, fand aber coronabedingt 
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zum ersten Mal in der Geschichte der Trainer-Ausbildung komplett 
„digital“ auf der DTU-Lernplattform statt. Die Abschluss-Klausur 
wurde online als Multiple-Choice-Prüfung durchgeführt. Auch die 
Trainingsplanungsaufgabe wurde auf der Lernplattform eingereicht. 
Neu war für die Prü%inge, dass auch die Projektarbeit online präsen-
tiert werden musste. 

„In Anbetracht der schwierigen Situation waren beide Lehr-
gangsabschnitte super organisiert“, resümierte Krönkemeier. „Die 
Präsenzphase in Leipzig war sehr gut, vor allem der Austausch zwi-
schen den verschiedenen Trainern war sehr e"ektiv. Dieser hat bei 
den Zoommeetings natürlich etwas gefehlt, aber insgesamt ein großes 
Lob an den Wissenscha!skoordinator der DTU, Dennis Sandig.“

Radtechnik-Training beim C-Trainer-Lehrgang an der  
Sportschule Hachen 

LANDESKADER 2021  SOLOWETTKAMPF UND FILMISCHE 
 DOKUMENTATION STATT KADERSICHTUNG

Das SARS-CoV-2-Virus hat auch die Quali#kation für den Landes-
kader des NRWTV maßgeblich beein%usst, was wenig erstaunlich 
ist. An die Stelle eines Sichtungswettkampfs durch die Landestrainer 
traten in 2020 Solo-Wettkämpfe der Kandidaten. Die Talente waren 
somit angehalten, gemäß der bestehenden Corona-Regularien und 
dokumentiert in einem Video ihre Schwimm- und Laufstärken zu 
demonstrieren. Die älteren Jahrgänge hatten 800 Meter zu schwim-
men und 5.000 Meter zu laufen, die jüngeren 400 und 3.000 Meter. In 
den Fokus der Landestrainer Andy Bullock und Dennis Krönkemeier 
scha$en es 21 Athleten, welche die Normzeiten unterbieten und sich 
für den Nationalkader (NK), den Landeskader (LK) oder den Ergän-
zungskader (EK) quali#zieren konnten.

Vorname Name Verein AK Status

Felipa Herrmann Brander SV w04 NK2

Lukas Meckel PV Witten m04 NK2

Maite Küstner KTT 01 w03 NK2

Max Meckel PV Witten m02 NK2

Julia Bodenschatz SSF Bonn w06 LK

Imke Bosch SSF Bonn w06 LK

Inga Buchner TriTeam Siegerland w06 LK

Bruno Krumbeck SuS Stadtlohn m06 LK

Emma Fahrenson PV Witten w05 LK

Lena Hötzschold SSF Bonn w05 LK

Clara Fuchs TriTeam Siegerland w05 LK

Vorname Name Verein AK Status

Lennart Müller SSF Bonn m05 LK

Tizian Berlin SSF Bonn m04 LK

Constantin Krüger SG Eintracht Ergste m04 LK

Maxi Krüger SG Eintracht Ergste m04 LK

Aron Thimm TV Goch m03 LK

Leon Vollstedt Triathlon Team Ratingen m03 LK

Jan Rudolf KTT 01 m02 LK

Luca Fahrenson PV Witten m02 LK

Finja Herrmann Brander SV w07 EK wie LK

Marius Voos Hildener AT m07 EK wie LK

TRAININGSBEDINGUNGEN AM STÜTZPUNKT ESSEN   
EXTRASCHWIMMZEITEN FÜR KADERATHLETEN

Bekanntlich lebt der Sport, da er gesund und beliebt ist sowie den 
Ausübenden Spaß macht. Besagtes Ausüben ist aber für viele Sportler 
seit vielen Wochen eher mühsam zu organisieren. Erfreuliches lässt 
sich allerdings vom Essener Nachwuchs-Leistungsstützpunkt des 
NRWTV berichten. Den Verantwortlichen des Verbandes ist es ge-
lungen, dass auch die externen Mitglieder des Landeskaders, also die 
jungen Triathleten, die nicht im Essener Internat leben, Schwimm-
zeiten erhalten haben. Das ist natürlich auch für die Trainer von 
Vorteil. „Aufgrund der aktuellen Coronaschutzverordnung ist es den 
am Stützpunkt lebenden Kaderathleten erlaubt, zu schwimmen. Das 
Radfahren und Laufen sind sowieso kein Problem, aber wir müssen 
natürlich strenge Hygiene- und Verhaltensregeln befolgen“, so Lan-
destrainer Dennis Krönkemeier. „Darüber hinaus konnten wir mit 
den Sport- und Bäderbetrieben abstimmen, dass auch unsere exter-
nen Landeskader in Essen zu bestimmten Zeiten zum Schwimmen 
kommen können, ebenfalls unter strengen Hygiene- und Verhaltens-
regeln.“ Somit kann das Trainer-Duo regelmäßig auch persönlichen 
Austausch mit allen jungen Talenten des Kaders p%egen und den 
Leistungsstand besser einschätzen. 

Zu weiteren (Trainings-)Möglichkeiten an den Nachwuchs-Stütz-
punkten laufen zudem aktuell noch Gespräche.

FELIPA HERRMANN SIEGT BEI DER ETU EUROPE TRIATHLON  
NEXT GENERATION CHALLENGE

Felipa Herrmann vom Brander SV ist bei der „ETU Europe Triathlon 
Next Generation Challenge“ des kontinentalen Dachverbandes mit 

Leon Vollstedt vom Triathlon 
Team Ratingen ist eines von 
fünf neuen Kadermitgliedern.
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der Goldmedaille im Jahrgang 2004 ausgezeichnet worden. Emma 
Fahrenson erhielt genau wie ihr Teamkollege Lukas Meckel vom PV 
Triathlon Witten eine Bronzemedaille. Not macht er#nderisch, und 
in Not war auch die Europäische Triathlon Union (ETU), da Wett-
kämpfe in 2020 Mangelware waren. Kurzerhand rief der Verband die 
ETU Europe Triathlon Next Generation Challenge ins Leben. Teil-
nehmen konnten Athleten der Jahrgänge 2001 bis 2005. Diese muss-
ten 400 Meter Schwimmen und 3.000 Meter auf einer Lau'ahn ab-
solvieren. Die entsprechenden Zeiten wurden in ein Punktesystem 
transformiert, und daraus wurde ein Ranking erstellt. Für eine be-
stimmte Anzahl an Punkten gab es ein Gold-, Silber- beziehungswei-
se Bronze-Level und Medaillen entsprechend der Platzierung in jeder 
Altersklasse.

Erfolgreiche Teilnahme bei der ETU Next Generation Challenge  
(v. l.): Lukas Meckel, Felipa Herrmann und Emma Fahrenson

Geehrt wurden die Athleten am 28. Januar in einer virtuellen Ze-
remonie der ETU, an der Doppel-Olympiasieger Alistair Brownlee 
aus Leeds (ENG) als Stargast beteiligt war. 

Insgesamt haben 366 männliche und 194 weibliche Athleten aus 
16 verschiedenen Ländern teilgenommen, Triathlondeutschland 
wurde durch die NRW-Kaderathleten vertreten, und das, wie be-
schrieben, ziemlich erfolgreich: Felipa Herrmann scha$e als eine von 
zwei Athletinnen die Punkte für das goldene Zerti#kat und gewann 
ihre Altersklasse 2004. Die zwei Wittener Talente sammelten genü-
gend Punkte für die bronzene Auszeichnung. 

Nicht nur das erfolgreiche Trio, sondern auch die zwei Stütz-
punkt-Trainer Andy Bullock und Dennis Krönkemeier freuten sich 
über das Wettkamp"ormat und die gezeigten Leistungen. 

Seitens der ETU, der Nationaltrainer und auch der Landestrainer 
wird angestrebt, dass es im Frühjahr/Sommer 2021 eine zweite Run-
de der „ETU Europe Triathlon Next Generation Challenge“ gibt. Das 
tri$ sicherlich auch in Essen auf große Zustimmung.

AUSTAUSCH MIT DEN VERANSTALTERN IM DEZEMBER UND MÄRZ
Ungewöhnliche Zeiten erfordern weiterhin un-
gewöhnliche Maßnahmen. Die anhaltende Un-

gewissheit, wann und in welcher Form wieder Wettkämpfe statt#n-
den werden können, hat den NRWTV veranlasst, einen Austausch 
mit und unter den Veranstaltern des Landes zu initiieren. Nicht we-
niger als 40 Teilnehmende konnten Präsident Burkhard Schmidt, der 

Technische Leiter Rainer Lange und Geschä!sstellenleiterin Martina 
Mazur-Herrera via der So!ware GoToMeeting am 12.12.2020 begrü-
ßen. Auch die Deutsche Triathlon Union hatte sich in Person von 
Jan-Philipp Krawczyk in die Informationsrunde hineingeschaltet.

&ematisiert wurden die aktuellen Vorgaben der Coronaverord-
nung des Landes NRW, der Ligabetrieb, mögliche Hilfestellungen 
vonseiten der Verbände sowie Ideen und Erfahrungen mit Maßnah-
men zur Hygiene. Konkrete Fragestellungen waren beispielsweise 
eine erfolgversprechende Kommunikation gegenüber den Behörden 
oder auch bezahlbare Mittel der notwendigen Kontaktverfolgung so-
wie der Umgang mit Partnern und Sponsoren. 

Die Resonanz war enorm und auch durchweg positiv. Aus der 
ersten Sitzung im vergangenen Jahr entstand der Gedanke, noch 
einmal im Jahr 2021 zusammenzukommen. Angelehnt an die Zeit-
planung der politischen Entscheider (Ministerpräsidentenkonferenz 
am 03.03.21) #el die Wahl auf den 13. März (außerhalb des Redakti-
onschlusses). 

Nichtsdestoweniger haben die ersten Veranstalter ihre Events be-
reits stornieren müssen. Es bleibt somit abzuwarten, welche Rennen 
in 2021 in NRW ausgetragen werden können. Aber: An den Ho"nun-
gen und dem Willen der NRW-Veranstalter scheitert das Triathlon-
jahr 2021 nicht.

RTVLIGA 2021 ABGESAGT
In der Liga-Sitzung vom 23.02.2021 haben die Vertreter der Ver-
eine und die Veranstalter beschlossen, die RTV-Ligen für 2021 
aufgrund der weiterhin unsicheren Pandemielage abzusagen. Die 
Veranstalter sind aber nach wie vor in der Planung der Rennen für 
dieses Jahr. Alle Athleten werden gebeten, die Startmöglichkeiten 
im eigenen Bundesland wahrzunehmen, um den Fortbestand der 
Veranstaltungen auch über das Jahr 2021 hinaus zu sichern.

RTVZEHNKAMPF
Auch wenn alle Sportler das vergangene Jahr in der „Schockstarre“ 
verbracht und sich insgeheim nach Wettkämpfen gesehnt haben, wa-
ren es insbesondere die Nachwuchsathleten, die unter der Pandemie 
litten. Kein gemeinsames Training, keine Rennen auf regionaler oder 
nationaler Ebene – kein Wunder, dass Motivationsprobleme das Ver-
einsleben lahmgelegt haben. Nach den ersten Absagen auch für das 
neue Jahr galt es, mit einer ganz besonderen Challenge im Februar 
alle Athleten aus dem Winterschlaf zu locken und ihnen die Möglich-
keit zu bieten, die Form zu testen und sich mit anderen zu verglei-
chen. Zehn Disziplinen – aufgrund der geschlossenen Bäder leider 
ohne Schwimmen – waren in vier Wochen im Februar zu absolvieren, 
jeweils drei pro Woche plus die „Königsdisziplin“ in der letzten Wo-
che. Die Disziplinen entstammten dem Lau'ereich (100, 200, 400, 
1.000 und 3.000 Meter), beim Radfahren stand ein Zeitfahren über 
500 bzw. 1.000 Meter auf dem Programm. Hinzu kamen Koordina-
tion und Kra! (Springseil und Liegestütz) sowie die Fähigkeiten in 
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der Wechselzone (Schuhwechsel und Wechsel aufs Rad). Über knapp 
50 Teilnehmer konnte sich Initiator Gerd Uhren freuen. „Ich hätte 
mir gewünscht, dass sich noch mehr Erwachsene an der Challenge 
beteiligen“, so der Landestrainer, „aber das war vielen wohl zu pein-
lich.“ Insbesondere die jüngeren Jahrgänge gingen sehr motiviert zur 
Sache, viele starke Leistungen wurden geboten. In der Abschlussdis-
ziplin über 1.000 Meter kam es zu einem Gleichstand bei den Mäd-
chen: Ida Wendland (RSG Montabaur) sowie Emie Vandenbussche 
und Lilly Förster (beide Tri Post Trier) liefen starke 3:44 Minuten, bei 
den Jungs war es Frederic Leys vom LC Bingen, der sich in 3:35 Mi-
nutenmit einer Sekunde Vorsprung vor Johan Schwarzer (TuS Ahr-
weiler) durchsetzen konnte. Eine herausragende Leistung erbrachte 
Pauline Solbach (RSG Montabaur) im 500-Meter-Radzeitfahren, das 
sie mit knapp 10 Sekunden Vorsprung für sich entscheiden konnte. 
Die Wettbewerbe der älteren Jahrgänge wurden von Kaderathlet Ju-
lius Laudagé (RSG Montabaur) dominiert. Mit Bestzeiten über 1.000 
Meter (2:53 Minuten) und 3.000 Meter (9:21 Minuten) setzte er sich 
gegen die Konkurrenz durch. Sehr stark präsentierten sich Finja 
Bommel (Montabaur, 3.000 Meter in 11:38 Minuten), Chantal Meyer 
(Ahrweiler, 1.000 Meter in 3:26 Minuten), Leonie Reichel (Monta-
baur, 60 Bodenkontakte beim Springseil in 18 Sekunden), Nick Ra-
dermacher (TuS Ahrweiler) mit sehr starken Sprintleistungen (400 
Meter in 63 Sekunden) und Jonas Löcher (Schüler A, Ahrweiler) mit 
sehr starken 11:05 Minuten über 3.000 Meter. Die abschließende Er-
gebnisliste wird direkt nach der Endauswertung auf der Homepage 
des RTV verö"entlicht. Für alle Teilnehmer wird es ein Präsent geben, 
die Sieger der Altersklassen werden zudem noch gesondert geehrt.

RTV-Zehnkampf als 
Challenge im Februar 

SAARLAND 
geschaeftsstelle@triathlon-stu.de 
www.triathlon-stu.de

TRIATHLOCKDOWN CHALLENGE
Wer kann auf dem Rad in zwei Minuten die kürzeste Strecke zu-
rücklegen, und wie schnell können Sie zu Fuß die 100 Meter zu-
rücklegen – rückwärts natürlich? Wer aus dem traditionellen Trai-
ning ausbrechen und teilnehmen möchte, kann sich auf unserer 
Homepage die Aufgaben herunterladen. 

www.triathlon-stu.de/triathlockdown-challenge

NEUE BTRAINER
Mit Christian Biegner und Ian Manthey hat das Saarland jetzt zwei 
frisch gebackene Trainer mit B-Lizenz (Leistungssport).

SACHSEN  
stv-geschaeftsstelle@t-online.de  
www.triathlon-sachsen.de 

REGIONALTRAINERSTELLE „TRIATHLON“  NEU BESETZT
Vor zwei Jahren war es gelungen, die Stelle des Regionaltrainers 
für den Verband zu erhalten. Das in Deutschland einzigartige Pro-
gramm ermöglicht durch eine Kooperation mehrerer Partner die Fi-
nanzierung einer bzw. einer halben Trainerstelle für eine bestimmte 
ausgewählte Region. Im Januar 2019 wurde der Posten des Regional-
trainers in Leipzig und Umgebung mit Unterstützung der Vereine 
SC DHfK Leipzig und TRIStars aus Markkleeberg besetzt. Für 2021 
konnten wir mit dem neu gegründeten Verein Athletico Leipzig ei-
nen weiteren Finanzierungspartner hinzugewinnen. Bis Ende 2020 
war F. Krause Regionaltrainer. Wir bedanken uns bei ihm für die 
engagierte Arbeit und wünschen ihm viel Erfolg bei seiner Tätigkeit 
am Bundesstützpunkt in Potsdam. Am 01.01.2021 übernahm Petra 
Roßner die Regionaltrainerstelle. Die ersten beiden Monate haben 
gezeigt, dass sie die ideale Besetzung und optimale Ergänzung zum 

Landesstützpunkt ist und 
den sächsischen Kinder- und 
Jugendleistungssport im Tri-
athlon weiter voranbringen 
kann. 
Petra Roßner ist seit dem 
01.01.2021 die Regional-
trainerin.

TRIATHLONWETTKÄMPFE 2021 IM SACHSEN
Der Verband plant neben der Kinderrangliste und dem STV-Cup 
wieder Meisterscha!en auf allen bekannten Duathlon- und Triath-
lonstrecken. Dabei erhalten alle Veranstalter, die im vergangenen Jahr 
in Planung standen, eine erneute Chance für diese Saison. Wir ho"en, 
dass es unseren Veranstaltern auch in diesem Jahr gelingt, mit guten 
Hygienekonzepten und guter Zusammenarbeit mit den örtlichen Be-
hörden den Sportlern eine vernün!ige Saison zu bieten.

TRIATHLONVERBAND UNTERSTÜTZT FORDERUNGEN  
DES LANDESSPORTBUNDES

Kurz vor den Beratungen der Bund-Länder-Kommission Mitte März 
hat sich der Landessportbund Sachsen an die Landesregierung und 
die Fraktionen im Landtag gewendet und einen Maßnahmenplan 
für die Ö"nung im Breitensport gefordert. In einem Schreiben an 
die gleichen Stellen unterstützt der STV diese Forderungen. Unter 
anderem wurde geschrieben: „Unsere Mitglieder arbeiten seit vie-
len Jahren ehrenamtlich und unterstützen somit unsere Gesellscha! 

KURZ UND LANGSTRECKENSCHWIMMEN BEI  
„DRAUSSEN AM SEE“

Im Rahmen des diesjährigen Outdoorfestivals in Losheim am See 
(25.06.–26.06.) wird es ein „Open Swim“ geben. Mit einem großen 
Streckenangebot von 500 und 1.000 Meter sowie 1,5 Kilometerund 
3,8 Kilometerist für jeden die passende Distanz dabei.
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maßgeblich bei der Gesunderhaltung. Sie begeistern vor allem auch 
Kinder und Jugendliche für den Sport und halten sich selbst durch 
sportliche Betätigung gesund. Bei allem Verständnis für die ange-
spannte Lage darf nicht außer Acht gelassen werden, dass gerade der 
Sport eine besonders gute Gesundheitsvorsorge gewährleistet.“

KRL 2021  WETTKAMPFSERIE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
In dieser Wettkampfserie bieten wir Kindern (Sch C, B und A) und 
Jugendlichen (Jug B und A) aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, &üringen 
und Brandenburg, sich im Swim & Run, Duathlon und im Triathlon 
zu messen. Dabei gehen die vier Bestplatzierungen aus 7–8 Wettkämp-
fen ein. Sollte es coronabedingt zu weiteren Veranstaltungs-Ausfällen 
kommen, werden bei 4–6 Wettkämpfen nur die besten drei gezählt 
und bei nur noch drei statt#ndenden Wettkämpfen nur die besten 
zwei Platzierungen. Wir werden versuchen, Wettkampfabsagen durch 
Alternativen zu ersetzen. Momentan ist die Siegerehrung in Cottbus 
geplant. Sollte der Wettkamp*alender sich durch die Verlagerung 
von Veranstaltungen vom Frühjahr in den Herbst verschieben, #nden 
diese beim letzten Austragungsort statt.
Hier die vorläu#gen Termine:
Datum Wettkämpfe Ort
18.04.2021 Geiseltal-Duathlon* Braunsbedra

25.04.2021 Halle Duathlon Halle – Deponie

20.06.2021 TriDay am Störmthaler See Großpösna

27.06.2021 Erfurt Triathlon Erfurt

24/25.07.2021 Leipziger Triathlon * Leipzig – Kulkwitzer See

08.08.2021 Halle Triathlon Halle

22.08.2021 O‘SEE- X‘Kids Challenge Zittau, Olbersdorfer See

11.09.2021 Cottbuser eG-Wohnen- 
Schüler-Triathlon

Lagune Cottbus

* noch nicht bestätigt

WIE ORGANISIERT UND PLANT MAN IN ZEITEN VON 
 CORONA EINE VERANSTALTUNG? 

In diesem Jahr soll in Sachsen-Anhalt die Deutsche Meisterscha! im 
Duathlon für die Jugend und Junioren ausgetragen werden. Dafür ist 
der Termin am 25. April 2021 vorgesehen. An diesem Beispiel zeigt 
sich, wie herausfordernd hier eine Realisierungsplanung ist.

Seit Jahresanfang sind wir im Shutdown. Es existieren Verord-
nungen, die keinerlei vereinsbasierten Trainingsbetrieb zulassen, 
und auch eine Wettkampfdurchführung ist untersagt. Alle – beson-
ders die Wirtscha! – fordern planbare Rahmenbedingungen von 
der Bundesregierung und den Ländern, jedoch blieben jene bisher 
aus. Somit heißt es, wir alle (Athleten und Veranstalter) legten ein 
Höchstmaß an Flexibilität an den Tag. Um diesen sehr früh im Jahr 
geplanten Wettkampf zu realisieren, hat der Veranstalter, SV Halle, 
mit der DTU ein Schutzkonzept vorbereitet, welches auf Abstand, 
einem komplett abgeschlossenen Gelände, einer Corona-Teststation 
mit Testp%icht und Negativergebnis für alle sowie auf vollständiger 
Dokumentation basiert. Dieses Konzept ist in Abstimmung mit den 
verantwortlichen Ämtern besprochen und wird von ihnen geprü!. 
„Realisierbar sollte es sein“, so die ersten Aussagen der Behörden, da-
her halten wir wie geplant an der Veranstaltung fest. Neben den or-
ganisatorischen Aktivitäten und Aufgaben schwebt über allem noch 
die Landesverordnung. Wir wünschen uns, dass die Verordnung im 
April eine Klausel beinhaltet, die Freilu!-Sportveranstaltungen für 
„Nicht-Kontaktsportarten“ unter besonderen Corona-Testbedingun-
gen zulassen wird. Wir als Triathlonverband Sachsen-Anhalt sind 
hierzu im Gespräch mit der Landesregierung und dem zuständigen 
Ministerium. Wir alle drücken die Daumen, dass die Inzidenzwerte 
eine halbwegs planbare Saison zulassen werden und wir deutschland-
weit an der Wettkampfsaison teilnehmen können. 

Bleibt gesund und motiviert!
Hendrik Nitz | Präsident Triathlonverband Sachsen-Anhalt

AUS DEN VEREINEN
Die fehlenden Wettkämpfe in Verbindung mit den Kontaktbeschrän-
kungen und den Sperrungen von Trainingsstätten zwingen die Tri-
athleten zum Dauersolo- bzw. Minigruppentraining. Um die Moti-
vation dafür aufrechtzuerhalten, werden immer wieder „Challenges“ 
als das Mittel der Wahl genannt. Entweder virtuelle Radherausforde-

AUSBLICK AUF DIE KOMMENDE SAISON
Auch zu Beginn des Jahres 2021 bleiben die Zeiten ungewiss. Lei-
der führt dies bereits zu ersten Absagen. Der Uni-Triathlon in 
Magdeburg sowie der Triathlon Wanzleben werden nicht statt#n-
den. Auch der Sparkassen-Triathlon am Löderburger See ist stark 
gefährdet. Der Magdeburger TC kann die Durchführung seines 
Team-Triathlons noch nicht bestätigen. Andere Veranstalter war-
ten ab und ho"en auf Entspannung. Optimistischer sind die Or-
ganisatoren des Altmark-Triathlon, dass ihr familiärer Wettkampf 
am ersten Juliwochenende durchgeführt werden kann. Derzeit 
wird dazu ein Hygienekonzept entwickelt, für das die Behörden 
allerdings ihr Okay geben müssen. In Oschersleben ist man sich – 
nach erfolgreicher „Corona-Premiere“ im vergangenen Jahr – sehr 
sicher, dass der Wettbewerb im August statt#nden kann. Der SV 
Halle hält ebenfalls an der Durchführung des Halle Duathlon, in-
klusive der Deutschen Meisterscha! für die Jugend und Junioren, 
fest. Die Schwierigkeiten bei der Planung dieses Wettkampfes sind 
sicherlich exemplarisch für viele Veranstalter.
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rungen, wie sie z. B. die Gänsefurther Sportler nutzen, oder verein-
sinterne Duelle, womit sich unter anderem die Triathleten des TV 
Dessau 92 sowie der Nachwuchs des SV Eisleben-Sangerhausen pus-
hen. Bei dem zuletzt genannten Verein zahlte sich der Trainings%eiß 
des Nachwuchses mit der Berufung von drei jungen Athletinnen in 
den Landeskader aus. Die Dessauer lassen sich immer wieder kreati-
ve Challenges einfallen. Es gab beispielsweise eine Schneeschwimm-
challenge, mit der sogar Spenden für den guten Zweck gesammelt 
wurden. Außerdem führte der TVD eine vereinso"ene Meisterscha!, 
die „3days of Triathlon“, durch, wobei der abschließende Lauf – nach 
dem neuerlichen Lockdown – virtuell erfolgen musste.

Neben diesen kreativen Trainingslösungen hält der Rückblick 
auf vergangene Erfolge und besondere Wettkämpfe die Motivation 
hoch. So #nishte Stefanie Nowak von der Gaensefurther Sportbe-
wegung im letzten Jahr den Ironman in Mexiko als beste Deutsche. 
Athleten der trimagos Magdeburg erzielten unter anderem Erfolge in 
den Mixed-Sta"eln in Oschersleben und bei der Hölle von Q sowie 
Altersklassensiege im Elbe-Ohre-Cup und beim Triathlon Oschers-
leben. Und selbstverständlich ist die Vorfreude auf die kommenden 
Wettkämpfe der größte Motivator. Triathleten des Landes haben 
Wettkämpfe selbst in Kasachstan fest im Blick.

MITGLIEDERZUWACHS TROTZ CORONA
Aber auch in diesen unsicheren Zeiten gibt es Positives zu berichten, 
denn der TVSA begrüßt neue Mitglieder. Mit Stand vom 31.12.2020 
sind es nun 1.018 in Vereinen organisierte Triathlon-Enthusiasten. 
Dank der Akquise-Arbeit der bestehenden Vereine und zweier neuer 
Clubs im Verband konnte diese Zahl erreicht werden. Wir arbeiten 
weiter an der Professionalisierung unserer Verbandsarbeit und der 
Nachwuchsförderung, um den Triathlon-Sport in Sachsen-Anhalt 
weiter auszubauen.

sagte Landestrainer Carsten Krömer. Camille Dietzel stimmt dem zu 
und sagt darüber hinaus: „Die Trainer-B-Ausbildung war für mich un-
glaublich bereichernd. Ich war von Trainern umgeben, die alle im glei-
chen oder einem ähnlichen Bereich unseres Sportes gearbeitet haben, 
wodurch ein qualitativ sehr hochwertiger Austausch zustande kam. Ich 
habe mich in meinem persönlichen Trainerinnen-Dasein total weiter-
entwickeln können und habe ganz viel neuen Input mitgenommen. 
Für mich hat es sich total gelohnt!“ Nach Camille Dietzel und Jörn 
Fitschen hat auch Timo Schwalbe (43) vom Tri-Sport Lübeck seine 
Trainer-B-Lizenz erlangt. Der Sportwart und Trainer hat mit 23 Teil-
nehmern aus dem gesamten Bundesgebiet sowie aus der Schweiz und 
Österreich an der Triathlon-Ausbildung Leistungssport „Langdistanz“ 
teilgenommen. „Die Ausbildung war sehr intensiv und unglaublich 
spannend. Es hat unfassbar viel Spaß gemacht, mit den namha!en Re-
ferenten aus unserem Sport und den motivierten Kollegen zusammen-
zuarbeiten. Trotz der rein virtuellen Ausbildung wurde stets auf eine 
hohe Qualität der Ausbildung geachtet und dies mit Erfolg. So konnte 
ich mir viel neues Wissen aneignen“, sagt Timo Schwalbe.

GESICHTET OHNE SICHTUNG
Auch die Schleswig-Holsteiner mussten sich etwas für die Ka-
der-Sichtung einfallen lassen, denn die Vorbereitungen laufen und 
das Schwimmtraining steht in Abhängigkeit von der Landeska-
derzugehörigkeit. Bereits im September 2020 wurde aufgrund des 
Trainingseifers und der anhaltenden Motivation ein großer Teil der 
Landeskaderathleten für den Kader 2021 ernannt. Dem Landes-
trainer Carsten Krömer war es wichtig, dass die Athleten trotz der 
schwierigen Situation für ihr Durchhalten belohnt werden. So hatte 
die SHTU schon früh ein 14-köp#ges Team zusammen. Für die of-
fenen Plätze erstellte ein Team – bestehend aus den beiden Jugend-
trainern Camille Dietzel und Florian Plambeck sowie André Beltz, 
Bernd Lange und dem Landestrainer – eine Strategie zur „physisch 
freien“ Sichtung. Eine Ausschreibung zur Sichtung ging an die Trai-
ner der Heimatvereine mit der Bitte, dass diese dem Landestrainer 
eine realistische Einschätzung zu ihren Athleten abgeben möchten: 
Wer eignet sich für den Landeskader? Gute Arbeit und Einschätzung 
der Heimtrainer machten es dem folgenden Zoom-Meeting mit dem 
oben genannten Team einfach. Denn der Großteil der Athleten war 
uns aus der Jugendarbeit oder den Trainingslagern bekannt. „Schnell 
waren wir uns einig und ernannten fünf der Athleten sofort und drei 
zunächst vorläu#g in den Landeskader, da um Ostern herum noch 
ein Test folgen soll“, erklärt Carsten Krömer. Insgesamt besteht der 
Kader dann aus 22 Athleten, die in Schleswig-Holstein, Potsdam und 
Saarbrücken trainieren.

CORONA DURCHKREUZT AUCH 2021 DIE TERMINPLANUNG  
IM NORDEN

Die Verantwortlichen der SHTU sind ebenso wie viele Aktive zu-
versichtlich, dass es in diesem Sommer in Schleswig-Holstein mehr 
Wettkämpfe als im Jahr 2020 geben wird. „Wir ho"en, dass wir für 
2021 eine neue Saison planen und durchführen können, auch wenn 
sie nicht so sein kann und wird, wie wir sie in der Vergangenheit 
erlebt haben. Wir blicken mit Zuversicht in das kommende Ver-
anstaltungsjahr“, erklärten SHTU-Sportwart Dietmar Anke und 
SHTU-Kampfrichterwart Rüdiger Stamp zum Jahresbeginn, und 

DIGITALE TRAINERAUSBILDUNG GEHT WEITER
Insgesamt 21 Teilnehmer bundesweit 
haben im Januar die Prüfung für die 
Trainer-B-Ausbildung Leistungssport 
„Olympischer Triathlon“ erfolgreich 
abgelegt. Darunter waren mit Camille 
Dietzel (Jugendtrainerin SHTU, Trai-
nerin SG Wasserratten Norderstedt) 
und Jörn Fitschen (Che!rainer TSV 
Bargteheide) auch zwei Trainer aus der 
SHTU. 

Camille Dietzel mit der frisch  

erworbenen Lizenz.

„Ich bin froh darüber, dass wir viele Trainer haben, die an der 
permanenten Weiterentwicklung und Fortbildung interessiert sind. 
Das hebt insgesamt das Niveau unserer Arbeit in Schleswig-Holstein“, 
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dieser Optimismus gilt weiterhin. Allerdings haben einige Veranstal-
ter ihre im Frühling und Frühsommer angesetzten Veranstaltungen 
angesichts der unsicheren Lage bereits jetzt abgesagt. So fällt der 
Swim-and-Run-Wettkampf im März in Elmshorn aus. Und auch der 
Campus-Triathlon in Flensburg, mit dem die Saison erö"net werden 
sollte, wird auch in diesem Jahr nicht statt#nden. Abgesagt sind au-
ßerdem bereits der Viking-Triathlon in Schleswig und der Büchener 
Triathlon. Einen Überblick über alle Termine und über eventuelle 
Absagen gibt es auf shtu.de.

Knapp 3.500 Teilnehmer aus &üringen und dem gesamten Bun-
desgebiet bewältigten den Sommer über die neun Challenges in 14 
Wochen, wobei etwa die Häl!e davon Kinder waren. Zu absolvieren 
waren verschiedenste Aufgaben rund um den Triathlonsport. Natür-
lich fand alles kostenlos, dezentral und unter Beachtung aller Hygie-
neschutzmaßnahmen statt. Das Projekt setzte sich bereits im Sommer 
auf Regionalebene durch, gewann den „Stern des Sports in Bronze“ 
und vertrat &üringen nach dem Gewinn des Landesausscheides 
auch beim Bundes#nale im Kampf um den „Großen Stern des Sports“ 
in Gold. Hier gab Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier das Er-
gebnis am 18. Januar bekannt. 17 Vereine aus allen 16 Bundesländern 
hatten als Gewinner des „Stern des Sports“ in Silber die Chance auf 
Gold. Für das &üringer Projekt reichte es zu einem hervorragenden 
vierten Platz. 

AUS ICAN WIRD NORDHAEUSER TRIATHLON
Nach sieben Jahren als ICAN Nordhausen wird die Mitteldistanz im 
Norden &üringens mit Start am Sundhäuser See und Ziel vor dem 
Rathaus zum Nordhaeuser Triathlon. Für die Teilnehmer ändert sich 
nichts, das Organisations-Team bleibt gleich. Die Anmeldung für den 
diesjährigen Nordhaeuser Triathlon, gleichzeitig die Deutsche Meis-
terscha! über die Mitteldistanz, ist seit dem 01.02. geö"net und unter 
triathlon-nordhausen.de möglich.

AKTUELLE WETTKAMPFTERMINE IN THÜRINGEN
Die Corona-Pandemie und deren Einschränkungen bedeuten auch 
für die kommende Saison noch einige Einschränkungen im Wett-
kamp'etrieb. Abgesagt wurden bereits der Swim&Run in Fried-
richroda, der Jenaer Duathlon, der Powertriathlon in Gera sowie der 
Apoldaer Triathlon. Folgende Wettkämpfe sind noch in Planung: 

09.05.21 11. Weimarer Swim&Run 
20.06.21 30. Paradiestriathlon Jena 
26./27.06.21 34. Erfurt Triathlon 
04.07.21 35. stz Werrataltriathlon 
24./25.07.21  18. Scheunenhof-Triathlon & Nordhaeuser Triathlon 

(DM Mitteldistanz) 
04./05.09.21 33. Bergsee Triathlon 
tbd 28. Ilmenauer Teamtriathlon (Termin noch o"en)

QUARANTATHLON BEI „STERNEN DES SPORTS“  
IM BUNDESFINALE 

Für das Projekt „Quarantathlon“ hat der Verein Triathlon Jena 
stellvertretend für das Team des TTV, den Paradiestriathlon und 
das Team Weimarer Ingenieure den ersten Platz bei den „Sternen 
des Sports“ in Silber auf Landesebene für „beispielha!es gesell-
scha!liches Engagement“ verliehen bekommen. Wir gratulieren 
dem Team um Rebecca Scriba, Matthias Weißbrodt, Tom Eis-
mann, Maja Blümel, Folker Schwesinger sowie Ulrike & Christian 
Geßner für die tolle Idee und schnelle Umsetzung einer rundum 
gelungenen Wettkampfserie.
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